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Anlagen zum Haushaltsplan 

Anlagen Band 3 

Anlage 15 bis 26 

Neueste Jahresabschlüsse der Unternehmen und Einrichtungen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit, an denen die Kommune mit mehr als 20 Prozent unmittelbar oder 
mittelbar beteiligt ist, im Einzelnen: 

Anlage 15 Hallenmanagement Hamm GmbH A 203 
Geschäftsjahr 2019 

Anlage 16 Hammer IT-Schulsupport GmbH A 223 
Geschäftsjahr 2019 

Anlage 17 Stadtmarketinggesellschaft Hamm mbH A 234 
Geschäftsjahr 2019 

Anlage 18 Maximilianpark Hamm GmbH A 252 
Geschäftsjahr 2019 

Anlage 19 HAMTEC-Hammer-Technologie- und 
Gründerzentrum GmbH, Hamm A 275 
Geschäftsjahr 2019 

Anlage 20 Tierpark Hamm gGmbH A 291 
Geschäftsjahr 2019 

Anlage 21 Entwicklungsagentur CreativRevier A 306 
  Heinrich Robert GmbH 
Geschäftsjahr 2019 

Anlage 22 Innovationszentrum Hamm GmbH A 317 
Geschäftsjahr 2019 

Anlage 23 Stadtentwicklungsgesellschaft Hamm mbH A 328 
Geschäftsjahr 2019 

Anlage 24 Dienstleistungs- und Finanzierungsgesellschaft 
Hamm mbH A 354 
Geschäftsjahr 2019 

Anlage 25 Sport und Freizeit Hamm gGmbH A 370 
Geschäftsjahr 2019 

Wirtschaftspläne und Jahresabschlüsse der Eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen, im 
Einzelnen: 

Anlage 26 Abfallwirtschafts- und Stadtreinigungsbetrieb Hamm (ASH)  A 383 
Geschäftsjahr 2019 

(Die Wirtschaftspläne können bei Bedarf beim Amt für Konzernsteuerung und Sport eingesehen werden.)
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AKTIVA PASSIVA

31.12.2019 31.12.2018
Euro Euro

31.12.2019 31.12.2018
Euro Euro

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähn-
liche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 2.627,00 1.311,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der
Bauten auf fremden Grundstücken 41.092,00 44.914,00

2. technische Anlagen und Maschinen 5.671,00 7.205,00
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 248.268,00 299.356,00
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 52.236,45 0,00

347.267,45 351.475,00

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 40.648,83 12.866,75
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 7.062,27 8.814,08
3. sonstige Vermögensgegenstände 9.202,76 3.311,35

56.913,86 24.992,18

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 373.906,47 368.086,71

C. Rechnungsabgrenzungsposten 10.407,25 402,06

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25.700,00 25.700,00

II. Kapitalrücklage 506.745,92 474.584,03

B. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen 80.819,76 73.515,92

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 23.565,40 31.651,06
2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 140.838,62 116.879,02
3. sonstige Verbindlichkeiten 13.452,33 23.936,92

177.856,35 172.467,00
- davon aus Steuern Euro 5.493,57 (Euro 13.032,13)

791.122,03 746.266,95 791.122,03 746.266,95
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Seite 26

2019 2018
Euro Euro

1. Umsatzerlöse 745.658,57 748.879,05

2. sonstige betriebliche Erträge 13.534,93 7.733,07

3. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -599.634,46 -592.415,59
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung -175.785,68 -143.423,08
-775.420,14 -735.838,67

4. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagever-
mögens und Sachanlagen -97.096,19 -91.950,32

5. sonstige betriebliche Aufwendungen -622.020,06 -645.265,81

6. Ergebnis nach Steuern -735.342,89 -716.442,68

7. sonstige Steuern -47.495,22 -47.495,22

8. Jahresfehlbetrag -782.838,11 -763.937,90

9. Entnahmen aus der Kapitalrücklage 782.838,11 763.937,90

10. Bilanzgewinn 0,00 0,00
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A. Angaben zur  Identifikation der Gesellschaft

Die Hallenmanagement Hamm GmbH hat ihren Sitz in der Ostenallee 87, 59071 Hamm. Sie ist im Handels-
re gister des Amtsgerichtes Hamm unter B 2251 eingetragen.

B. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Der Jahresabschluss der Gesellschaft ist auf der Grundlage der Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften
des Handelsgesetzbuches und des GmbH-Gesetzes aufgestellt worden.

C. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten ange setzt und,
sofern sie einer Wertminderung unterliegen, um planmäßige Abschreibungen vermin dert.

Das Sachanlagenvermögen wird zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit abnutz bar,
um planmäßige Abschreibungen vermindert.

Die planmäßigen Abschreibungen werden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermö gensge-
genstände und entsprechend den steuerlichen Vorschriften linear vorgenommen.

Zugänge bei beweglichen Wirtschaftsgütern werden im Zugangsjahr zeitanteilig abgeschrieben.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden zum Nominalbetrag ausgewiesen. Alle er kennbaren
Ausfallrisiken werden durch Einzelwertberichtigungen berücksichtigt.

Die sonstigen Vermögensgegenstände und die flüssigen Mittel werden zu Nominalwerten ange setzt.

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben vor dem Abschlussstichtag ausgewie sen, die
Aufwand für das nächste Geschäftsjahr darstellen.

Die sonstigen Rückstellungen werden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Da bei wurden
alle erkennbaren Risiken berücksichtigt.

Verbindlichkeiten werden zum Erfüllungsbetrag angesetzt.

D. Angaben und Erläuterungen zu einzelnen Posten der Bilanz

a.) Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagevermögen 

Die Entwicklung des Anlagevermögens für das Geschäftsjahr 2019 ergibt sich aus dem Anlagespiegel.
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Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2019

Hallenmanagement Hamm GmbH, Hamm Seite 28

Anlagenspiegel Anschaffungs-/Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte
Stand Stand Stand Stand

01.01.2019 Zugänge Abgänge 31.12.2019 01.01.2019 Zugänge Abgänge 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2018

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

   zenzen an solchen Rechten und Werten
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Li-
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

16.148,69 1.755,00 0,00 17.903,69 14.837,69 439,00 0,00 15.276,69 2.627,00 1.311,00

16.148,69 1.755,00 0,00 17.903,69 14.837,69 439,00 0,00 15.276,69 2.627,00 1.311,00
II. Sachanlagen
1.

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken
Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

76.450,42 0,00 0,00 76.450,42 31.536,42 3.822,00 0,00 35.358,42 41.092,00 44.914,00

2. technische Anlagen und Maschinen 12.590,23 0,00 0,00 12.590,23 5.385,23 1.534,00 0,00 6.919,23 5.671,00 7.205,00

3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 981.533,45 43.291,15 34.190,60 990.634,00 682.177,45 91.301,19 31.112,64 742.366,00 248.268,00 299.356,00

4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 52.236,45 0,00 52.236,45 0,00 0,00 0,00 0,00 52.236,45 0,00

1.070.574,10 95.527,60 34.190,60 1.131.911,10 719.099,10 96.657,19 31.112,64 784.643,65 347.267,45 351.475,00

Summe 1.086.722,79 97.282,60 34.190,60 1.149.814,79 733.936,79 97.096,19 31.112,64 799.920,34 349.894,45 352.786,00
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Das Sachanlagevermögen, in Höhe von 347.267,45 Euro, setzt sich aus folgenden Positionen zu sammen:

41.092,00 Euro Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich 
der Bauten auf fremden Grundstücken

5.671,00 Euro Anlagen und Maschinen
248.268,00 Euro Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung
52.236,45 Euro Geleistet Anzahlungen und Anlagen im Bau

 b.) Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände in Höhe von 56.913,86 Euro sind sämt lich inner halb
ei nes Jahres fällig.

Die Forderungen gegenüber der Gesellschafterin Stadt Hamm betragen 7.062,27 Euro (Vorjahr: 8.814,08
Euro) und resultieren aus Lieferungen und Leistun gen.

c.) Eigenkapital

Im Berichtsjahr hat sich die Kapitalrücklage wie folgt entwickelt:

Stand 01.01.2019 474.584,03 Euro
Zuführung 485.000,00 Euro
Zuführung 60.000,00 Euro
Zuführung 270.000,00 Euro
Entnahme Jahresfehlbetrag 782.838,11 Euro
Stand 31.12.2019 506.745,92 Euro

Der Gewinnvortrag aus dem Vorjahr beträgt 0,00 Euro. Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 782.838,11 Euro
wird der Kapitalrücklage entnommen.
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d.) Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen, in Höhe von 80.819,76 Euro, setzen sich wie folgt zusammen:

36.423,34 Euro Rückstellung für noch nicht abgegoltene Überstunden aus 2019
22.480,09 Euro Rückstellung für nicht genommene Urlaubstage aus 2019
7.894,50 Euro Rückstellung für Abschluss und Prüfungskosten
5.100,00 Euro Rückstellung für Aktenarchivierung
3.300,00 Euro Rückstellung für offenen Kosten der Lohnbuchhaltung 2019
3.241,83 Euro Rückstellung für Vermarktungsprovision Alfred-Fischer-Halle 
2.380,00 Euro Ausstehende Rechnungen

e.) Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten, in Höhe von 177.856,35 Euro, haben insgesamt eine Restlaufzeit bis zu ei nem Jahr.

Verbindlichkeiten gegenüber der Gesellschafterin Stadt Hamm bestanden zum Bilanzstichtag in Höhe von
138.721,52 Euro (Vorjahr: 116.879,02 Euro) und resultieren aus Lieferun gen und Leis tungen sowie weiterbe-
lasteten Kosten, welche für die Gesell schaft ver aus lagt wur den.

 E. Angaben und Erläuterungen zu einzelnen Posten der Gewinn- und Verlustrechnung

a.) Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse, in Höhe von 745.658,57 Euro, sind aufzuteilen auf folgende Bereiche:

359.727,96 Euro Erlöse Kurhaus
139.306,51 Euro Erlöse Alfred-Fischer-Halle
63.398,48 Euro Erlöse aus Eintrittsgeldern
61.397,95 Euro Weiterberechnung von Personalkosten
50.324,01 Euro Erlöse Gerd-Bucerius-Saal
38.894,66 Euro Sonstige Erlöse
23.423,82 Euro Erlöse Musikpavillon

9.185,18 Euro Erlöse aus Materialvermietung
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b.) Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge, in Höhe von insgesamt 13.534,93 Euro, setzen sich wie folgt zusammen:

7.646,04 Euro Verkauf von Sachanlagevermögen
3.975,48 Euro Periodenfremde Erträge
1.899,32 Euro Sonstige unregelmäßige Erträge

14,09 Euro Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen

c.) Sonstige betriebliche Aufwendungen

Zum Posten sonstige betriebliche Aufwendungen, der mit 622.020,06 Euro ausgewiesen wird, ge hö ren pe rio-
denfremde Aufwendungen in Höhe von 2.292,32 Euro.

 F. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen am Bilanzstichtag nicht.

G. Sonstige Pflichtangaben

a.) Angaben über die Mitglieder der Unternehmensorgane

Während des abgelaufenen Geschäftsjahres wurden die Geschäfte des Unternehmens durch fol gende Per-
sonen geführt: 

 Herr Ulrich Weißenberg (Geschäftsführer),
 Herr Ralf Hohoff (Geschäftsführer),
 Herr Stefan Klöcker (Geschäftsführer).

Der hauptamtliche Geschäftsführer, Herr Ulrich Weißenberg, ist von den Beschränkungen des § 181 BGB
befreit.
Die Gesamtbruttobezüge des Geschäftsführers Ulrich Weißenberg beliefen sich im Jahr 2019 auf
30.110,00 Euro.
Die Gesamtbruttobezüge des Geschäftsführers Stefan Klöcker beliefen sich im Jahr 2019 auf
61.695,01 Euro. Hierin enthalten sind Nebenleistungen im Geldwert von 528,00 Euro.
Der nebenamtlich tätige Geschäftsführer Ralf Hohoff erhält keine Bezüge seitens der Gesellschaft.
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Die Gesellschafterversammlung wird durch folgende Personen besetzt:

Herr Markus Kreuz   Kämmerer der Stadt Hamm
Frau Monika Schnieders-Pförtzsch Mitglied des Rates der Stadt Hamm
Herr Matthias Schade   Mitglied des Rates der Stadt Hamm 
Frau Birgit Borgmann   Mitglied des Rates der Stadt Hamm
Herr Justus Moor   Mitglied des Rates der Stadt Hamm
Frau Anke Richter   Mitglied des Rates der Stadt Hamm
Herr Volker Burgard   Mitglied des Rates der Stadt Hamm
Herr Klaus Ernst   Vertreter Stadtmarketing (Beratend)

b.) Beschäftigte

Neben der Geschäftsführung wurden im Jahr 2019 durch die Gesellschaft zudem beschäftigt:

Quartal Angestellte Aushilfen Gesamt

I. 15 21 36

II. 16 18 34

III. 17 11 28

IV. 17 19 36

Durchschnitt: 16,25 17,25 33,50

c.) Angaben zum Abschlussprüfungshonorar (§ 285 Nr. 17 HGB)

Das vom Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2019 berechnete Gesamthonorar nach § 285 Nr. 17 HGB
beläuft sich auf 7.000,00 Euro.

d.) Konzernzugehörigkeit

Die Hallenmanagement Hamm GmbH wird in den Konzernabschluss der Stadt Hamm, Hamm, ein bezogen.

Hamm, den 24.02.2020

Ulrich Weißenberg Ralf Hohoff Stefan Klöcker
Geschäftsführer  Geschäftsführer Geschäftsführer
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I. Grundlagen des Unternehmens

Die Hallenmanagement Hamm GmbH ist eine hundertprozentige Tochtergesellschaft der Stadt

Hamm, deren Aufgaben, laut Gesellschaftsvertrag, im Management städtischer Veranstaltungsein-

richtungen und der Mitarbeit bei der Etablierung der Stadt Hamm als Kultur-, Tagungs-, Kongress-

und Messestandort bestehen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Bewirtschaftung des Kurhauses

Bad Hamm sowie der Alfred-Fischer-Halle. Mit diesen Aufgaben erfüllte die GmbH ihre öffentliche

Zweckbestimmung.

II. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen

Das „Meeting- & EventBarometer“ ist nach wie vor die wesentliche Studie, welche den deutschen

Veranstaltungsmarkt, sowohl den Kongress- als auch den Eventbereich, untersucht und aussage-

kräftige Daten hierzu liefert. Diese vom Europäischen Verband der Veranstaltungs-Cen tren e.V.

(EVVC), dem GCB German Convention Bureau e.V. und der Deutsche Zentrale für Touris mus e.V.

(DZT) beauftragte Erhebung wird durch das Europäische Institut für TagungsWirtschaft (EITW)

durchgeführt. Insgesamt wurden im Rahmen einer Online-Befragung im Februar/März 2019 über

3.500 Veranstaltungsstätten in ganz Deutschland mit einer Kapazität von mindestens 100 Sitz plät-

zen im größten Saal befragt. Es wurden 680 Rückläufer verzeichnet, dies entspricht einer Rück-

laufquote von etwa 19,5 Prozent.

Die zentrale Aussage der Studie lautet: „Der Meeting- und Eventmarkt in Deutschland ist weiter auf

Erfolgskurs: das betrifft sowohl Zuwächse bei Angebots- und Nachfragesituation.1“ Diese ist zwar,

bezogen auf die Beurteilung des betrachteten Marktes, richtig, aus ihr leitet sich aber keine positive

Einschätzung für die Tätigkeit der Hallenmanagement Hamm GmbH ab.

1 Meeting- & EventBarometer, Management-Info, Mai 2019, Seite 42
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Vielmehr bedeutet die seit Jahren zu beobachtende Zunahme von Veranstaltungshäusern - diesmal

auf 7.472 Veranstaltungszentren, Tagungshotels und Eventlocations, was einem Anstieg von

0,9 Prozent gegenüber dem Vorjahr entspricht – eine Verschärfung der Konkurrenzsituation für das

Un ternehmen.2

Von dem erfreulichen Anstieg der Veranstaltungsteilnehmer auf rund 412 Millionen, was  einen Zu-

wachs von 1,6 Prozent im Vergleich zum Vorjahr darstellt, kann die Hallenmanagement Hamm

GmbH nicht profitieren, da die Erlöse des Unternehmens sich nicht nach der Personenzahl sondern

der Anzahl der Nutzungstage und der vermieteten Technik richten.3

Leider ist die für die GmbH relevante Kennzahl aus der Studie vielmehr der Rückgang der Zahl der

Veranstaltungen um 2,6 Prozent.4 Gleichermaßen wie die Geschäftsführung der Hallenmanage-

ment Hamm GmbH beurteilt auch das Meeting- & EventBarometer diese Entwicklung als Trend: „In

den letzten Jahren zeichnet sich ein Trend ab, bei dem die Zahl der Veranstaltungen leicht rückläu-

fig ist …, und sich die Teilnehmer auf weniger Veranstaltungen verteilen. Die Tagungen, Kongresse

und Events werden somit tendenziell größer.5“ Diese wachsende Anzahl an Teilnehmenden bedeu-

tet leider nur marginale Erlössteigerungen bei den Betreibern von Veranstaltungshäusern – etwa

bei der Einzelvermietung von Tischen und Stühlen – insbesondere dann, wenn sie nicht an den ga-

stronomischen Umsätzen der Events beteiligt sind.

Von der in der Studie beschriebenen stetigen Zunahme internationaler Teilnehmer kann die GmbH

ebenfalls nicht profitieren.6 Zum einen wegen der beschriebenen Tatsache, dass die Anzahl der

Personen sich kaum auf den Erlös auswirkt, zum anderen, weil - insbesondere wegen der in der

Stadt fehlenden Hotelkapazitäten - kaum Veranstaltungen mit internationalen Bezügen akquiriert

werden können.

2 Meeting- & EventBarometer, Management-Info, Mai 2019, Seite 10

3 Meeting- & EventBarometer, Management-Info, Mai 2019, Seite 10

4 Meeting- & EventBarometer, Management-Info, Mai 2019, Seite 10

5 Meeting- & EventBarometer, Management-Info, Mai 2019, Seite 13

6 Meeting- & EventBarometer, Management-Info, Mai 2019, Seite 17
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Das Kurhaus Bad Hamm zählt in der Systematik der Studie zu den „Veranstaltungs-Centren“. Die

Hälfte der Veranstaltungen bildeten hier die Kongresse, Tagungen und Seminare. Die Kultur- und

Sportveranstaltungen stellten, mit rund 17 Prozent, die zweitstärkste Veranstaltungsart dar.7 Durch

die Konzeption des großen Saales am Kurhaus Bad Hamm als multifunktionalen Theater- und Kon-

zertsaal sowie die Tatsache, dass hier weite Teile der kommunalen Kulturveranstaltungen beheima-

tet sind, ist die Verteilung hier anders. Dieser Saal wird zu über 50 Prozent (56 Veranstaltungen in

2019) durch Kulturveranstaltungen genutzt.

Laut Meeting- & EventBarometer verzeichnen besonders die kleinen und großen Veranstaltungs-

zentren (bis 250 Plätze/über 4 000 Plätze) Zunahmen an Seminaren, Tagungen und Kongressen

sowie Ausstellungen und Präsentationen, während die mittelgroßen und größeren Häu ser, zu de-

nen mit 612 Plätzen im großen Saal das Kurhaus zählt, Abnahmen aufwiesen.8 Diese ne gative Ent-

wicklung ist für das Kurhaus Bad Hamm jedoch nicht festzustellen.

In den Eventlocations, zu denen die Alfred-Fischer-Halle gehört, entfällt der größte Anteil an Veran-

staltungen, mit 31 Prozent, auf die Kongresse, Tagungen und Seminare. Die Kultur- und Sportver-

anstaltungen machen hier 14 Prozent aus, die Festivitäten 23 Prozent und die Social-Events liegen

bei 10 Prozent.

Die Studie stellt in dem Segment der Eventlocations Zuwächse in der Zahl der Ver anstaltungen

fest, die insbesondere auf eine Zunahme der Seminare, Tagungen und Kon gresse – teilwei se aber

auch auf mehr Festivitäten – zurückzuführen sei.9

Leider trifft diese positive Entwicklung nicht auf die Vermarktung der Alfred-Fischer-Halle im Jahr

2019 zu, vielmehr wurde hier eines der schwächsten Ergebnisse der vergangenen Jahre erzielt.

 7 Meeting- & EventBarometer, Management-Info, Mai 2019, Seite 19

8 Meeting- & EventBarometer, Management-Info, Mai 2019, Seite 19

9 Meeting- & EventBarometer, Management-Info, Mai 2019, Seite 19
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2. Geschäftsverlauf

Durch die Geschäftsführung der Hallenmanagement Hamm GmbH wird der Geschäftsverlauf des

Jahres 2019, im Vergleich zu den vergangenen Jahren, als weniger erfolgreich beurteilt. Zwar be-

wegten sich die Leistungsindikatoren und Erlöse, bis auf die Werte für den Spiegelsaal, im Bereich

der Wirtschaftsplanung, herausragende Akquiseerfolge, wie etwa unerwartete kurzfristige Vermie-

tungen, konnten jedoch nicht erzielt werden.

Interessanterweise deckt sich diese Erfahrung mit anderen Beurteilungen des Geschäftsjahres

2019. Nicht nur das Meeting- & EventBarometer weist den Rückgang der Veranstaltungen deutsch-

landweit um 2,6 Prozent nach, sondern auch in vielen Gesprächen mit Branchenkollegen und Ge-

schäftspartnern wurde diese Einschätzung geteilt. Ebenfalls im Rahmen der EVVC

Management-Fachtagung 2019 wurde häufig über eine große Zurückhaltung der Kunden bei der

Buchung von Veranstaltungsräumen sowie Sparsamkeit in der Ausgestaltung von Events berichtet.

Allerdings zeigt sich diese Tendenz lediglich im Bereich der Eventlocation Alfred-Fischer-Halle.

Nachdem hier im Vorjahr, mit Vermietungserlösen in Höhe von 189.829 Euro, das höchste Ergebnis

seit der Übernahme des Standortes durch die Hallenmanagement Hamm GmbH erzielt werden

konnte, beliefen sich die Umsätze des Jahres 2019 lediglich auf 139.307 Euro und blieben damit

erstmals knapp hinter dem Planwert in Höhe von 141.000 Euro zurück.

Wie bereits im vergangenen Lagebericht festgestellt, verbleibt die Vermietungsquote des Kurhau-

ses dagegen seit Jahren auf einem konstant hohen Niveau. Bezogen auf den multifunktionalen Saal

konnten die Vermietungserlöse sogar von 235.755 Euro in 2018 auf 244.095 Euro gesteigert wer-

den.

In Bezug auf den Spiegelsaal sind die Einnahmen, wie bereits befürchtet, von 46.765 Euro im Jahr

2018 auf nun 34.720 Euro deutlich gesunken. Dies ist zum einen dem Wegfall des lukrativen Kun-

den Hochschule-Hamm-Lippstadt geschuldet, der eigene Hörsäle gebaut hat, zum anderen aber

auch der Tatsache, dass einige attraktive Termine wegen der Baumaßnahmen im Kurhausaltbau

nicht vermarktet werden konnten.

Auch weil der gastronomische Pächter hierdurch deutlich stärkere Umsatzverluste erleiden musste,

als die Hallenmanagement Hamm GmbH, wurde durch die Ge schäftsführung dessen Pacht für die
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Monate Oktober bis Dezember 2019 gemindert.

Im Verlauf des Jahres konnte die Sanierung des Tagungsflures im ersten Obergeschoss des Kur-

hausaltbaus abgeschlossen werden. Weit vorangeschritten sind zudem die Schaffung von So zial-

und Sanitärräumen für die Gastronomie sowie die Instandsetzung der Großküche. Diese Flä chen

befinden sich ebenfalls im ersten Obergeschoss des Kurhausaltbaus.

Die Wirtschaftsplanung sah hierfür im Jahr 2019 insgesamt 250.000 Euro vor. Dieser Betrag wurde

in 2019 noch nicht ausgeschöpft. Die Bau- und Installationsmaßnahmen sind allerdings noch nicht

abgeschlos sen, sondern reichen in das erste Quartal 2020 herein.

Das Vermietungsergebnis des Gerd-Bucerius-Saales ist von 48.634 Euro auf 50.324 Euro erneut

leicht gestiegen. Insgesamt scheint dieser Raum, wie bereits im Vorjahr festgestellt, eine relativ si-

chere und gleichmäßige Erlössituation im Bereich von über 40.000 Euro aufzuweisen.

Mit 745.659 Euro, im Vergleich zu 748.879 Euro im Jahr 2018, sind die Umsatzerlöse insgesamt na-

hezu unverändert geblieben. Dies resultiert im Wesentlichen aus deutlich gestiegenen Eintritts gel-

dern für Eigenveranstaltungen der Hallenmanagement Hamm GmbH, welche durch ein ausver-

kauftes und von der Volksbank Hamm gefördertes Konzert mit „Axel Prahl und dem Inselorchester“

sowie zwei zusätzlichen Aufführungen des Weihnachtsmusicals „Drei Haselnüsse für Aschenbrö del“

zustande gekommen sind.

Wegen der Sanierung des Kurhausaltbaus wirkt sich die gute Erlössituation erneut nicht im Jahres-

ergebnis der Hallenmanagement Hamm GmbH aus. Da Sanierungsmaßnahmen im Baubestand

vorgenommen wurden, war nur ein kleiner Teil der Ausgaben aktivierungsfähig. Es sind

170.196 Euro in den Instandhaltungsaufwand für das Kurhaus eingeflossen.

Die aktivierbaren Ausgaben, insbesondere die des Jahres 2018, haben zudem zu einem Anstieg

der Abschreibungen von 91.950 Euro in 2018 auf 97.096 Euro in 2019 geführt.

Wie prognostiziert, ist auch der Personalaufwand gegenüber dem Vorjahr erneut gewach sen. Die

erwartete Steigerung geht auf Gehaltsanpassungen zurück, die mit dem hohen Tarifab schluss im

öffentlichen Dienst und dem Wunsch, Fachkräfte im Unternehmen zu halten, notwendig wurden.

Weitgehend ungeplant dagegen war jedoch die erhebliche Erhöhung der seitens der Stadt Hamm

weiterberechneten Zuführungen zu Pensions- und Beihilferückstellungen um fast 50 %, von
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20.143 Euro im Vorjahr auf 39.514 Euro in 2019.

Insgesamt saldieren sich die Veränderungen in der Gewinn- und Verlustrechnung zwischen den

Jahren 2018 und 2019 auf einen von 763.938 Euro auf 782.838 Euro leicht erhöhten Jahresfehl be-

trag.

Positiv ist dagegen der Anstieg der Kapitalrücklage von 474.584 Euro auf 506.746 Euro zu beurtei-

len. Die ser geht unter anderem darauf zurück, dass überplanmäßig 270.000 Euro aus dem kom mu-

na len Haus halt der Stadt Hamm in die Kapitalrücklage der Hallenmanagement Hamm GmbH einge-

zahlt wur den, um eine ausreichende Liquidität für die weitere Sanierung des Kurhauses Bad Hamm

zu schaffen. So ist die GmbH in die Lage versetzt worden, auf eine Kreditierung dieser Baumaß-

nah men verzichten zu können, so dass in 2020 und den Folgejahren hieraus keine Zinsen und Til-

gungen anfallen werden.

3. Lage der Gesellschaft / Entwicklung der Leistungsindikatoren

Betrachtet man die Leistungsindikatoren der Gesellschaft, neben den bereits erläuterten Schwer-

punkten aus der Gewinn- und Verlustrechnung sind dies im Wesentlichen die Belegungs ta ge in den

vermarkteten Räumen, so zeigt sich ein Rückgang in der Summe der Planwerte:

Plan 2019
Leistung 1.Q 2.Q 3.Q 4.Q Summe:
Belegungstage HMH     401

170110 Belegungstage Alfred-Fischer-Halle 6 10 4 10 30
170120 Belegungstage Kurhaussaal 30 25 15 40 110
170130 Belegungstage Spiegelsaal 25 40 25 20 110
170140 Belegungstage Gerd-Bucerius-Saal 30 30 25 50 135
170150 Belegungstage Musikpavillon 6 10 16

Ist 2019
Leistung 1.Q 2.Q 3.Q 4.Q Summe:
Belegungstage HMH     373

170110 Belegungstage Alfred-Fischer-Halle 20 9 1 9 39
170120 Belegungstage Kurhaussaal 41 14 12 45 112
170130 Belegungstage Spiegelsaal 21 19 18 21 79
170140 Belegungstage Gerd-Bucerius-Saal 32 28 21 45 126
170150 Belegungstage Musikpavillon 5 12 17

In der Analyse relativiert sich dieser Rückgang. Von wesentlicher Bedeutung ist, dass die Räu me

mit den deutlich höheren Preisen, nämlich die Alfred-Fischer-Halle und der Multifunktionssaal des
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Kurh auses Bad Hamm, nicht betroffen sind.

Die Belegungssituation im Kurhaussaal ist nach wie vor gut, weiterhin erfreulich ist insbesondere ei-

ne hohe Einmietungsquote von Kulturveranstaltungen externer Anbieter.

Die Vermarktungssituation der Alfred-Fischer-Halle fällt zwar weit hinter das Jahr 2018 zurück, das

durch unerwartete Veranstaltungen hohe Erlöse aufweisen konnte. Die Planung für 2019 ist deut lich

defensiver gestaltet worden und hat sich nun bewahrheitet.

In der Analyse verbleibt bedauerlicherweise somit der deutliche Rückgang an Belegungstagen im

Spiegelsaal des Kurhauses, welcher weitgehend der teilweisen Sperrung für die Baumaßnahmen

und dem Wegfall der Hochschule als Nutzer zuzuschreiben ist. Insbesondere mit der erwarteten

Fertigstellung der Großküche zu Ende Februar 2020 und den sich hieraus ergebenden besseren

gastronomischen Möglichkeiten, sollte sich jedoch die Vermarktungssituation für diesen attraktiven

Veranstaltungsraum zeitnah wieder verbessern.

III. Prognosebericht

Die Geschäftsführung der Hallenmanagement Hamm GmbH beurteilt die voraussichtliche wirt-

schaftliche Entwicklung im Jahr 2020 derzeit positiv.

Insbesondere konnten bereits zum Ende des Jahres 2019 drei Nutzungsverträge mit einem finan-

ziellen Volumen von rund 60.000,00 Euro für die Alfred-Fischer-Halle geschlossen werden, welche

über das von Jahr zu Jahr wiederkehrende Veranstaltungsportfolio hinausgehen. Somit zeichnet

sich in diesem wichtigen Geschäftsfeld bereits jetzt ein erfolgreiches Geschäftsjahr ab.

In der Vermarktung des multifunktionalen Saals des Kurhauses besteht nach wie vor die größte Er-

lösposition der Hallenmanagement Hamm GmbH und die Nachfrage in diesem Bereich bewegt sich

weiterhin auf einem konstant guten Niveau. Zudem werden in 2020 wieder die beiden Groß ver an-

staltungen „Internationales Jazzfest Hamm“ und „Deutscher Baugerichtstag“ im Kurhaussaal aus-

gerichtet werden.

Zudem werden im ersten Quartal die Baumaßnahmen im Kurhaus, die in die vermieteten Räume

eingreifen, weitgehend abgeschlossen sein. Offen sind lediglich noch der Einbau einer neuen The-

kenanlage im Zwischenfoyer sowie - perspektivisch - die Sanierung der WC-Anlagen für die Besu-

cherinnen und Besucher des Hauses. Dieser zweite Punkt ist derzeit allerdings weder monetär noch

hinsichtlich des Zeitraumes mit einer Planung hinterlegt.
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Somit müssen im Jahr 2020 deutlich weniger Tage für Baumaßnahmen reserviert werden und die

Vermarktung gestaltet sich hierdurch leichter.

IV. Chancen- und Risikobericht

Aufgrund der hohen Stabilität in der Vermarktung und Nutzung des Kurhauses Bad Hamm liegen

die größten Chancen und Risiken für den jährlichen Geschäftsverlauf der Hallenmanagement

Hamm GmbH im jeweiligen Erfolg der Vermarktung der Alfred-Fischer-Halle. Hier konnte lediglich

ein kleiner Grundbestand an jährlich wiederkehrenden Veranstaltungen etabliert werden und die

laufenden Kosten für das Gebäude sind sehr hoch. Durch die drei bereits erwähnten umsatzstar ken

Buchungen für das erste Halbjahr 2020 sowie zusätzliche Nutzungen der Halle durch die eta blierten

Veranstaltungen „Hammer Sportgala“, „KlassikSommer“, „SPD Kindertrödelmarkt“ und min destens

zweier Party-Veranstaltungen der Confusion Event Company, ist bereits jetzt ein gutes Er lösergeb-

nis in diesem Geschäftsfeld gesichert.

Die Geschäftsführung der Hallenmanagement Hamm GmbH sieht daher für das Jahr 2020 in der

gastronomischen Verpachtung des Kurhauses Bad Hamm das größte Chancen- und Risikopoten-

tial.

Zum Ende des Jahres 2019 wurden mehrere intensive Gespräche mit den beiden Pächtern ge führt,

in denen diese auf zu geringe Umsätze im Verhältnis zu den hohen notwendigen Personal- und Ge-

bäudeaufwendungen hingewiesen haben. Daher sei der gastronomische Geschäftsverlauf seit Be-

ginn des Pachtverhältnisses defizitär. Durch die auf die Zukunftsfähigkeit des Hauses aus ge richte-

ten Baumaßnahmen seien zusätzliche finanzielle Einbußen entstanden. Um die inhaltlich gute Zu-

sammenarbeit weiterhin aufrechterhalten zu können, war die Geschäftsführung der Hal lenmana ge-

ment Hamm GmbH zu finanziellen Zugeständnissen bereit.

Insgesamt kann festgestellt werden, dass in den jährlichen Management-Fachtagungen des EVVC

unter fast allen Teilnehmenden regelmäßig die Schwierigkeiten in der gastronomischen Versor gung

der Veranstaltungsstätten diskutiert werden. Es ist jedoch auf jeden Fall festzuhalten, dass die Ver-

mietung der Räume ohne gastronomische Betreuung mit einem adäquaten Niveau nicht möglich

wäre.
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Die Struktur des Kurhauses Bad Hamm, mit den kleinen Tagungsräumen und der Bedeutung als

zentrale öffentliche Gastronomie im Kurpark Bad Hamm, lassen es aus Sicht der Hallenmanage-

ment Hamm GmbH nicht zu, auf eine Gastronomie vor Ort zu verzichten und die je weiligen Veran-

staltungen durch externe Caterer zu betreuen. Der Focus der Geschäftsführung liegt daher darauf,

gemeinsam mit den Pächtern ein für die Zukunft tragfähiges Modell der Zusammen arbeit zu entwi-

ckeln. Ein erster Schritt war eine Umstellung der Speisenkarte, die durch verschiede ne Werbemaß-

nahmen bekannt gemacht werden soll. Insbesondere wird aber großes Potenzial in der Fertigstel-

lung der Großküche in der ersten Etage gesehen, weil dann endlich eine parallele ga stronomische

Versorgung der Veranstaltungsräume sowie des Cafés und Restaurants möglich sein wird. Bisher

mussten häufig Kunden mit der Bestellung von Speisen abgewiesen werden, da die kleine Küche

diese Parallelität ab einer gewissen Größenordnung ausgeschlossen hat.

In Bezug auf die Kapitalrücklage bleibt aber dennoch festzustellen, dass hier weiterhin eine pro-

blematische Aufzehrung vonstattengeht, solange nicht eine Regelung zur Refinanzierung der stei-

genden Aufwendungen für Abschreibungen getroffen wird.

Zur Frage der Sicherung der Kapitalrücklage sind zum Ende des ersten Quartals 2020 Gespräche

mit dem Beteiligungscontrolling der Stadt Hamm vorgesehen.

V. Risikoberichterstattung über die Verwendung von Finanzinstrumenten

Zu den im Unternehmen bestehenden Finanzinstrumenten zählen im Wesentlichen Forderungen,

Verbindlichkeiten und Guthaben bei Kreditinstituten.

Die Gesellschaft verfügt über einen solventen Kundenstamm. Forderungsausfälle sind die ab-solu te

Ausnahme. Zudem besteht eine langjährige Zusammenarbeit mit einem Großteil der Kunden.

Verbindlichkeiten werden innerhalb der vereinbarten Zahlungsfristen gezahlt.

Im kurzfristigen Bereich finanziert sich die Gesellschaft überwiegend mittels Lieferantenkrediten und

der Kreditlinie eines Kreditinstitutes.
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Ziel des Finanz- und Risikomanagements der Gesellschaft ist die Sicherung des Unternehmenser-

folgs gegen finanzielle Risiken jeglicher Art. Beim Management der Finanzpositionen verfolgt das

Unternehmen eine konservative Risikopolitik.

Soweit bei finanziellen Vermögenswerten Ausfall- und Bonitätsrisiken erkennbar sind, werden ent-

sprechende Wertberichtigungen vorgenommen. Zur Minimierung von Ausfallrisiken verfügt das Un-

ternehmen über ein adäquates Debitorenmanagement. Darüber hinaus informiert sich die Gesell-

schaft, in Zweifelsfällen, vor Eingehung einer neuen Geschäftsbeziehung über die Bonität der mög-

lichen Kunden.

Hamm, den 24.02.2020

Ulrich Weißenberg Ralf Hohoff Stefan Klöcker
Geschäftsführer Geschäftsführer Geschäftsführer
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Hammer IT-Schulsupport GmbH, 59065 Hamm 

BILANZ zum 31. Dezember 2019 

AKTIVA PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro Euro

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro Euro

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutz-
rechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten 3,00 3,00

II. Sachanlagen

andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.959,00 4.193,00

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.101,51 1.662,70
2. sonstige Vermögensgegenstände 853,85 867,22

2.955,36 2.529,92

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kredit-
instituten und Schecks 112.535,57 89.995,98

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

II. Gewinnvortrag 6.024,77 14.111,83

III. Jahresüberschuss 16.222,97 8.087,06-

B. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen 11.500,00 14.300,00

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 48.731,01 47.389,23
2. sonstige Verbindlichkeiten 11.974,18 4.007,90

60.705,19 51.397,13

119.452,93 96.721,90 119.452,93 96.721,90
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2019 bis 31.12.2019 

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro

1. Umsatzerlöse 482.641,03 474.611,02

2. Gesamtleistung 482.641,03 474.611,02

3. sonstige betriebliche Erträge 18.422,56 6.033,75

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 299.090,32 296.675,93
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für

Unterstützung 77.245,11 76.402,36
376.335,43 373.078,29

- davon für Altersversorgung Euro 4.600,63 (Euro 4.470,27)

5. Abschreibungen 2.318,22 3.660,91

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 105.434,73 111.396,32

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 7,76 7,69

8. Ergebnis nach Steuern 16.982,97 7.483,06-

9. sonstige Steuern 760,00 604,00

10. Jahresüberschuss 16.222,97 8.087,06-
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Anhang für das Geschäftsjahr 2019

I.  Allgemeine Angaben

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht

Firmenname laut Registergericht: Hammer IT-Schulsupport GmbH

Firmensitz laut Registergericht: Hamm

Registereintrag: Handelsregister

Registergericht: Amtsgericht Hamm

Register-Nr.: HRB 5545

Der Jahresabschluss wurde nach den Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuchs auf ge stellt.

Ergänzend wurden die Regelungen des GmbH-Gesetzes beachtet.

Bei der Aufstellung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren (§ 275 Absatz 2

HGB) gewählt.

Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft gemäß § 267 Absatz 1 HGB und unterliegt somit nicht der

Pflichtprüfung nach § 316 Absatz 1 HGB.

Ge mäß § 11 des Gesellschaftsvertrages ist der Jahresabschluss jedoch ent sprechend den Re gelungen für

gro ße Kapitalgesellschaften des dritten Buches des HGB aufzustellen.

Soweit für Pflichtangaben ein Wahlrecht besteht, diese in der Bilanz, der Gewinn- und Verlust rech nung oder

im Anhang darzustellen (§ 284 Absatz 1 HGB), sind diese Angaben im Anhang ausgewiesen.

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Wertansätze aus der Bilanz zum 31. Dezember 2018 wurden unverändert als Bilanzvorträge über nom-

men.

Bei der Bewertung der Vermögensgegenstände wurde den allgemeinen Bewertungsgrundsätzen des

§ 252 HGB Rechnung getragen.

Bei der Bewertung ist von der Fortführung der Gesellschaft ausgegangen worden.
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Anhang für das Geschäftsjahr 2019 Seite 4

Immaterielle Vermögensgegenstände werden zum Erinnerungswert ange setzt.

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit abnutz-

bar, um planmäßige Abschreibungen vermindert.

Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nut zungsdauer der Vermögens ge-

genstände linear vorgenommen.

Be wegli che Ge genstände bis zu einem Wert von 800,00 Euro wurden im Jahr der An schaffung in vol ler Höhe

auf wands wirksam berücksichtigt. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden zu Nominalwerten bilanziert. 

Die Guthaben bei Kreditinstituten und der Kassenbestand sind zum Nennwert angesetzt.

Die Eigenkapitalpositionen sind mit dem Nennwert angesetzt.

Als Rückstellungen wurden ungewisse Verbindlichkeiten ausgewiesen. Sämtliche im Zeitpunkt der Bilanz er-

stellung vorliegenden Informationen wurden berücksichtigt. Die Wertansätze erfolg ten nach vernünftiger 

kaufmännischer Beurteilung.

Die Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt.

III. Angaben zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in dem als Seite 7 beigefügten Anlagen spie gel 

dargestellt.

Die Abschreibungen für immaterielle Vermögensgegenstände betragen im laufenden Wirtschaftsjahr Euro

0,00 Euro (Vorjahr: 0,00 Euro) und für Sachanlagen Euro 2.318,22 Euro 

(Vorjahr: 3.660,91 Euro). 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände beinhalten keine Beträge mit einer Restlaufzeit von

mehr als ei nem Jahr. 

Das gezeichnete Kapital beträgt 25.000,00 Euro und ist in voller Höhe ein ge zahlt. 
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Entsprechend dem Beschluss der Gesellschafter versammlung vom 06. Juni 2019 wur de der Jah res fehl be-

trag des Ge schäftsjahres 2018 von -8.087,06 Euro auf neue Rech nung vor ge tra gen.

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten im Wesentlichen Rückstellungen für Urlaubsansprüche 

(2,6 TEuro) und  Versicherungsprämien (4,5 TEuro). Es wur den Rück stel lun gen für Jah res ab schluss- und

Ab schlus sprü fungs ko sten (3,0 TEuro) bi lan ziert.

Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr be trägt

60.705,19 Euro (Vorjahr: 51.397,13 Euro), davon ge genüber verbundenen Un ternehmen 0,00 Euro (Vorjahr:

0,00 Euro) und gegenüber Gesellschaftern 0,00 Euro (Vorjahr: 0,00 Euro). 

Es gibt Mitarbeiter bei der Gesellschaft, die bei der kommunalen Versor gungsanstalt des Bundes und der

Län der in Karlsruhe (VBL) pflichtversichert sind. Zweck der Anstalt ist es, den Arbeitnehmern im Wege ei ner

priva trechtlichen Versicherung eine zusätzliche Alters- und Hinterbliebe nenversorgung zu gewähren. Der 

Gesamtumlagesatz der VBL beträgt 8,26 % des versorgungsfähigen Entgelts. Durch ta rifvertragli che Re ge-

lung be trägt der Umlageanteil des Arbeitgebers 6,45 %, der des Ar beitnehmers 1,81 %. Seit Ja nu ar 2002 ist

vom Ar beit geber zusätzlich ein Sanierungsgeld zu zahlen. Be rechnungsgrundlage für 2019 ist der in divi duel le

An teil des beteiligten Arbeitgebers an der Gesamthöhe. 

Da die Finanzierung der Versorgungsleistungen der VBL im sogenannten Umlageverfahren

(Abschnittsdeckungsverfahren) erfolgt, bestehen Unterdeckungen für zukünftige Versor gungslasten. Nach

Auffassung des Hauptfachaussschusses (HFA) des IDW liegt bei dieser Art der Zusatz versor gung eine 

mittelbare Pensionsverpflichtung vor, für die nach Art. 28 Abs. 1 EGHGB ein Passivierungswahlrecht be steht.

Die Gesellschaft hat von einer Passivierung abgesehen. Eine Angabe zur Höhe der Verpflich tung kann 

aufgrund fehlender finanzmathematischer Berechnungen nicht gemacht werden.
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IV. Sonstige Angaben

Im Wirtschaftsjahr wurden 8 Arbeitnehmer beschäftigt.

Die nachfolgenden Arbeitnehmergruppen waren während des Geschäftsjah res im Unternehmen beschäftigt:

Arbeitnehmergruppen Zahl

Arbeiter 0,00

Angestellte 8,00

Die Gesamtzahl der durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer beträgt damit 8,00

vollzeitbeschäftigte Mitarbeiter 6,00

teilzeitbeschäftigte Mitarbeiter 2,00

Sonstige finanzielle monatliche Verpflichtungen bestehen aus abgeschlosse nen Miet- und Leasingverträgen

in Hö he von 1.320.02 Euro.

Die Geschäftsführung wurde im Berichtsjahr von Herrn Dipl.-Verwaltungswissenschaftler Andreas Est 

ohne Vergütung wahrgenommen. 

Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresüberschuss in Höhe von 16.222,97 Euro auf neue Rech nung 

vorzutragen.

Das vom Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar beträgt 2.000,00 Euro und glie-

dert sich wie folgt:

Honorar des Abschlussprüfers Euro

a) Abschlussprüfungsleistungen 2.000,00

b) andere Bestätigungsleistungen 0,00

c) Steuerberatungsleistung 0,00

d) sonstige Leistungen 0,00

 

Hamm, 16. März 2020

Ort, Datum Unterschrift

Hammer IT-Schulsupport GmbH 

                                                 Dipl.-Verwaltungswissenschaftler Andreas Est

                                                                   (Geschäftsführer) 
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                                                                                                                   Hammer IT-Schulsupport GmbH, 59065 Hamm                                                                                          

                                                                                                          ANLAGENSPIEGEL zum 31. Dezember 2019                                                                                         

S
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Anschaffungs-, Anschaffungs-,
Herstellungs- Zugänge Abgänge Umbuchungen Herstellungs- kumulierte Abschreibungen Abgänge Umbuchungen kumulierte Zuschreibungen

kosten kosten Abschreibungen Geschäftsjahr Abschreibungen Geschäftsjahr Buchwert
01.01.2019 31.12.2019 01.01.2019 31.12.2019 31.12.2019

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro
Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 3.107,00 0,00 0,00 0,00 3.107,00 3.104,00 0,00 0,00 0,00 3.104,00 0,00 3,00

Summe immaterielle
Vermögensgegenstände 3.107,00 0,00 0,00 0,00 3.107,00 3.104,00 0,00 0,00 0,00 3.104,00 0,00 3,00

II. Sachanlagen

andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 11.208,45 2.084,22 512,52 0,00 12.780,15 7.015,45 2.318,22 512,52 0,00 8.821,15 0,00 3.959,00

Summe Sachanlagen 11.208,45 2.084,22 512,52 0,00 12.780,15 7.015,45 2.318,22 512,52 0,00 8.821,15 0,00 3.959,00

Summe Anlagevermögen 14.315,45 2.084,22 512,52 0,00 15.887,15 10.119,45 2.318,22 512,52 0,00 11.925,15 0,00 3.962,00

Anlage 16 A 231



 
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2019 

 
 

Zweck der Gesellschaft 
 
Die Hammer IT-Schulsupport GmbH ist eine 100%ige Tochtergesellschaft 
der Stadt Hamm. Aufgrund der gesellschaftsrechtlichen Struktur besitzt das 
Unternehmen eine besondere Marktposition. 
Entsprechend der öffentlichen Zwecksetzung ist Ziel der Hammer IT-
Schulsupport GmbH, auf der Grundlage des am 29.11.2005 mit der Stadt 
Hamm abgeschlossenen Dienstleistungsvertrags für alle Hammer Schulen 
einen zentralen, direkten, schnellen, unkomplizierten und vor allem 
wirtschaftlich effizienten IT-Support zu liefern. Die in den Bildungsein-
richtungen  installierte Informationstechnologie wird betriebsbereit gehalten 
und im pädagogischen Bereich ein störungsfreier Multimediaunterricht sowie 
in der Schulverwaltung ein problemloses Arbeiten ermöglicht.  
 
Geschäftstätigkeit 
 
Alle Schulstandorte der Stadt Hamm, die in ihrer Struktur mehr und mehr an 
verteilte Firmenstandorte erinnern, sind mit dem zentralen Support-Zentrum, 
das in Räumen des Eduard-Spranger-Berufskollegs etabliert wurde, über ein 
internes Netz verbunden, so dass Dienste wie Internetzugang, Mail-Service, 
Backup, Anmeldeverwaltung etc. zentral administriert werden. 
Das interne Schulverwaltungsnetz ermöglicht einen problemlosen 
Datenaustausch der Schulen untereinander und garantiert insbesondere, 
dass dieser in einem nach außen hin speziell geschütztem Bereich erfolgt. 
 
Insgesamt betreut HITS in Hamm 54 Schulen - die sich auf 58 Standorte 
verteilen - mit etwa 5.600 PC-Systemen, ca. 2.650 Tablets, ca. 180 Servern 
sowie eine Vielzahl von Peripheriegeräten wie Switche, Beamer, Drucker, 
Scanner, Medienwagen usw., die in die Hammer Schul-IT-Netze integriert 
sind. 

 

Neben dem Support durch Hotline und vor-Ort-Service sowie einer 
permanenten System- und Anwendungsoptimierung an den Hammer 
Schulen wurde im Jahr 2019 die Außenanbindung der IT-Netze über 
Glasfaser weiter ausgebaut, so dass nun 52 Schulstandorte an das 
Glasfasernetz angebunden sind. 
 
Über die schwerpunktmäßige Neuausstattung und dem Austausch der 
Hardware hinaus wurde zu Beginn des Jahres die Umstellung der 
Betriebsysteme für beide Schulnetze geplant. Ein alternativer Schulserver für 
die Pädagogik, sowie eine Terminalserverlösung/Citrix für die Verwaltung 
wurden erneut analysiert und auf deren Machbarkeit hin geprüft.        
  
Der Einsatz von Tablets wurde vorangetrieben, die Hammer Schulen 
erhielten auch in diesem Jahr wieder zusätzliche Tablets. Die Erweiterung 
der WLAN-Netze konnte durch zusätzliche Access-Points realisiert werden. 
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Die technische Infrastruktur wurde dadurch weiter ausgebaut. Derzeit sind 
über 460 Access-Points an den Hammer Schulen in Betrieb.    
 
Ertrags- Finanz- und Vermögenslage 
 
Das Geschäftsjahr schließt mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von  xxxx 
EUR; dieser Verlust wird mit dem Gewinnvortrag in Höhe von xxx Euro 
verrechnet.   
Zum Bilanzstichtag 31.12.2017 betragen: Bilanzsumme xxx T€; 
Anlagevermögen xxx T€; Umlaufvermögen xxx T€; Eigenkapital xxx T€ 
Daraus resultiert eine Eigenkapitalquote von xx % (VJ: 68,3 %). 
 
Das Umlaufvermögen sank gegenüber dem Vorjahr um xxx% - hier im 
Wesentlichen bei den liquiden Mitteln, resultierend aus dem Ausgleich der 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen. 
 
Die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft war auf Grund des Bestandes der 
liquiden Mittel jederzeit gesichert. Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten bestehen nicht. 
 
Im Berichtsjahr wurden xxx T€ in die Geschäftsausstattung investiert. Die 
vier Betriebsfahrzeuge sind geleast.  
 
Das prognostizierte Jahresergebnis aus dem Wirtschaftsplan wurde 
annähernd erreicht. 
 
 
Risiken 
 
Im Hinblick auf die Ertragslage der Gesellschaft wird der im laufenden 
Geschäftsjahr geplante Verlust voll von dem Gewinnvortrag kompensiert. 
 
Da im Dienstleistungsvertrag für die Betreuung der informationstechnischen 
Ausstattung der Hammer Schulen angemessene Vergütung vereinbart ist, 
ergeben sich nach der Überzeugung der Geschäftsführung aus der Tätigkeit 
der Gesellschaft für die künftige Entwicklung keine wesentlichen Risiken.  
 
Künftige Entwicklung 
 
Die voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft wird alleine durch den mit 
der Stadt Hamm abgeschlossenen Dienstleistungsvertrag, der sich jährlich 
prolongiert, bestimmt.  
 
Der Vertrag mit der Stadt Hamm wurde zuletzt mit Datum vom 26.02.2015 
mit an die steigenden Aufwendungen angepasstem Dienstleistungshonorar 
prolongiert. 
 
Soweit die Stadt Hamm auch künftig den öffentlichen Zweck der Gesellschaft 
ausreichend unterstützt, ist der Fortbestand der Gesellschaft gesichert.  
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Stadtmarketinggesellschaft  
Hamm mbH 

 
Werler Str. 3, 59065 Hamm 

 
 
 
 
Jahresabschluss, Lagebericht und Bericht über die Einhaltung der 
öffentlichen Zwecksetzung gem. § 108 Abs. 2 GO i.V.m. § 1 Abs. 2  
Ziff. 9 KomHVO 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis: 
 
Geschäftsjahr 2019 
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Maximilianpark Hamm GmbH 
 

Alter Grenzweg 2, 59071 Hamm 
 
 

Jahresabschluss, Lagebericht und Bericht über die Einhaltung der 
öffentlichen Zwecksetzung gem. § 108 Abs. 2 GO i.V.m. § 1 Abs. 2  
Ziff. 9 KomHVO 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis: 
 
Geschäftsjahr 2019 
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HAMTEC- 
Hammer Technologie- und Gründerzentrum 

GmbH, Hamm 
 

Münsterstraße 5, 59065 Hamm 
 
 
 
  

Jahresabschluss, Lagebericht und Bericht über die Einhaltung der 
öffentlichen Zwecksetzung gem. § 108 Abs. 2 GO i.V.m. § 1 Abs. 2  
Ziff. 9 KomHVO 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hinweis: 
 
Geschäftsjahr 2019 
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Tierpark Hamm gGmbH 
 

Gallberger Weg 2, 59063 Hamm 
 
 

Jahresabschluss, Lagebericht und Bericht über die Einhaltung der 
öffentlichen Zwecksetzung gem. § 108 Abs. 2 GO i.V.m. § 1 Abs. 2  
Ziff. 9 KomHVO 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis: 
 
Geschäftsjahr 2019 
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BILANZ zum 31. Dezember 2019

Tierpark Hamm gGmbH, 59063 Hamm

Seite 22

AKTIVA PASSIVA

31.12.2019 31.12.2018
Euro Euro

31.12.2019 31.12.2018
Euro Euro

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Sonstige immaterielle Vermögensgegenstände 5,00 5,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der
Bauten auf fremden Grundstücken 497.709,47 518.680,47

2. Technische Anlagen und Maschinen 55.385,00 59.092,00
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 86.815,00 83.972,00
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau - Entwicklungskonzept 2025 613.624,01 31.975,50

1.253.533,48 693.719,97

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

Waren 7.400,97 8.666,88

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 10.262,70 41.003,08
2. sonstige Vermögensgegenstände 48.589,41 40.966,06

58.852,11 81.969,14

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 397.452,06 92.177,19

C. Rechnungsabgrenzungsposten 3.949,84 4.536,63

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 150.000,00 150.000,00

II. Kapitalrücklage 1.252.468,36 1.205.000,00

III. Verlustvortrag -1.341.655,37 -885.814,22

IV. Jahresfehlbetrag -46.011,82 -455.841,15

B. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen 246.497,33 51.290,56

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 257.407,12 344.948,29
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 62.529,62 115.181,38
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 1.058.833,35 270.666,68
4. sonstige Verbindlichkeiten 37.593,64 45.471,99

1.416.363,73 776.268,34
- davon aus Steuern Euro 8.036,57 (Euro 18.422,24)
- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit Euro 832,63 (Euro 0,00)

D. Rechnungsabgrenzungsposten 43.531,23 40.171,28

1.721.193,46 881.074,81 1.721.193,46 881.074,81
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2019 bis 31.12.2019 

Tierpark Hamm gGmbH, 59063 Hamm

Seite 23

2019 2018
Euro Euro

1. Umsatzerlöse 1.722.706,86 1.628.200,60

2. sonstige betriebliche Erträge 1.074.332,45 446.865,06

3. Materialaufwand
Aufwendungen für bezogene Leistungen -184.928,70 -181.540,30

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -1.351.265,03 -1.103.058,41
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung -302.240,16 -271.908,11
-1.653.505,19 -1.374.966,52

5. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen -86.051,30 -80.889,38

6. sonstige betriebliche Aufwendungen -901.196,68 -880.797,09

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -16.330,26 -11.674,52

8. Ergebnis nach Steuern -44.972,82 -454.802,15

9. sonstige Steuern -1.039,00 -1.039,00

10. Jahresfehlbetrag -46.011,82 -455.841,15
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ANHANG zum 31.12.2019 

Tierpark Hamm gGmbH, 59063 Hamm

Seite 24

I. Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Die Tierpark Hamm gemeinnützige Gesellschaft mbH hat ihren Sitz in Hamm, sie ist im Handelsregis-

ter des Amtsgerichts Hamm unter 5291 eingetragen.

II. Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederung des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss der Tierpark Hamm gemeinnützige Gesellschaft mbH ist für das Geschäftsjahr

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019  nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) in der

Fassung des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetzes (BilRUG) und des Gesetzes betreffend die Gesell-

schaften mit beschränkter Haftung (GmbHG) sowie nach den Vorschriften des Gesellschaftsvertrages

aufgestellt worden. Für die Gewinn- und Verlustrechnung ist wie bisher das Gesamtkostenverfahren

gewählt worden.

Bei der Gesellschaft handelt es sich um eine kleine Kapitalgesellschaft gem. § 267 Abs. 1 HGB. Ge-

mäß den Regelungen des Gesellschaftsvertrages wird der Jahresabschluss unter Anwendung der Vor-

schriften für große Kapitalgesellschaften aufgestellt.

III. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten angesetzt, vermindert um plan-

mäßige, nutzungsbedingte Abschreibungen, die linear und zeitanteilig vorgenommen werden.

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um planmäßige, nut-

zungsbedingte Abschreibungen, angesetzt. Die Abschreibungen werden linear vorgenommen. Zugän-

ge des Sachanlagevermögens werden im Zugangsjahr pro rata temporis abgeschrieben. Bei der Be-

messung der Nutzungsdauer sind betriebliche Erfahrungen sowie als Orientierungshilfe die amtlichen

AfA-Tabellen berücksichtigt worden. 

Unter den Vorräten sind Waren mit ihren Anschaffungskosten angesetzt worden.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert am Bilanzstichtag bi lan-

ziert.

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert bilanziert.

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben vor dem Abschlussstichtag ausgewiesen,

die Aufwand für das nächste Geschäftsjahr darstellen.
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ANHANG zum 31.12.2019 

Tierpark Hamm gGmbH, 59063 Hamm

Seite 25

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtun-

gen angemessen und ausreichend. Ungewisse Verbindlichkeiten  werden in Höhe der voraussichtli-

chen Inanspruchnahme passiviert.

Die Verbindlichkeiten werden zum Nennwert bzw. dem höheren Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten wird für Einnahmen vor dem Abschlussstichtag gebildet,

welche Ertrag für das nächste Geschäftsjahr darstellen.

IV. Erläuterungen zur Bilanz

 Mitzugehörigkeitsvermerke
Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern enthalten Darlehensverbindlichkeiten.

Anlagevermögen

Die Gliederung und die Entwicklung des Anlagevermögens sind im folgenden Anlagenspiegel darge-

stellt.
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 Seite 26
ANLAGENSPIEGEL zum 31. Dezember 2019

Tierpark Hamm gGmbH    , 59063 Hamm

Tierpark Hamm gGmbH, Hamm Seite 26

Anschaffungskosten/Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte
Stand Stand Stand Stand Stand Stand

01.01.2019 Zugänge 31.12.2019 01.01.2019 Geschäftsjahr 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2018
Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögens-
gegenstände

Sonstige immaterielle Vermögensgegenstände
1.294,20 0,00 1.294,20 1.289,20 0,00 1.289,20 5,00 5,00

Summe immaterielle
Vermögensgegenstände 1.294,20 0,00 1.294,20 1.289,20 0,00 1.289,20 5,00 5,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten
auf fremden Grundstücken 759.259,85 31.328,37 790.588,22 240.579,38 52.299,37 292.878,75 497.709,47 518.680,47

2. Technische Anlagen und
Maschinen 85.433,41 5.013,75 90.447,16 26.341,41 8.720,75 35.062,16 55.385,00 59.092,00

3. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 266.682,08 27.874,18 294.556,26 182.710,08 25.031,18 207.741,26 86.815,00 83.972,00

4. Geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau - Entwicklungskonzept 2025

31.975,50 581.648,51 613.624,01 0,00 0,00 0,00 613.624,01 31.975,50

Summe Sachanlagen 1.143.350,84 645.864,81 1.789.215,65 449.630,87 86.051,30 535.682,17 1.253.533,48 693.719,97

Summe Anlagevermögen 1.144.645,04 645.864,81 1.790.509,85 450.920,07 86.051,30 536.971,37 1.253.538,48 693.724,97
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ANHANG zum 31.12.2019 

Tierpark Hamm gGmbH, 59063 Hamm
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Gezeichnetes Kapital

Das Stammkapital beträgt 150.000,00 Euro.

Kapitalrücklagen

Euro

Stand 1. Januar 1.205.000,00

Zuführung durch Gesellschafterin Stadt Hamm 47.468,36

Stand 31. Dezember 1.252.468,36

Sonstige Rückstellungen
In den sonstigen Rückstellungen sind Beträge für Ansprüche der Beschäftigten für ausstehende Ur-

laubstage und Überstunden i. H. v. 147,5 TEuro (Vj: 21,1 TEuro), für Jahresabschluss- und Prüfungs-

kosten i. H. v. 12,7 TEuro (Vj: 12,2 TEuro) sowie für Berufsgenossenschaft i. H. v. 16,0 TEuro (Vj: 18,0

TEuro) enthalten. 

Verbindlichkeiten
Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten ergeben sich aus dem folgenden Verbindlichkeitenspiegel:

Art der Verbindlichkeit
Gesamtbe-
trag davon mit einer Restlaufzeit

31.12.2019 unter 1 J. 1 bis 5 J. größer 5 J.
TEuro TEuro TEuro TEuro

gegenüber Kreditinstituten 257,4 16,1 53,1 188,2

(344,9) (87,1) (54,5) (203,3)

aus Lieferungen und Leistungen 62,5 62,5 0,0 0,0

(115,2) (115,2) (0,0) (0,0)

gegenüber Gesellschaftern 1.058,8 76,0 304,0 678,8

(270,7) (19,3) (77,3) (174,1)

sonstige Verbindlichkeiten 37,7 37,7 0,0 0,0

(45,5) (45,5) (0,0) (0,0)

Summe 1.416,4 192,3 357,1 867,0

(Vorjahreswerte in Klammern) (776,3) (267,1) (131,8) (377,4)
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ANHANG zum 31.12.2019 

Tierpark Hamm gGmbH, 59063 Hamm
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V. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Die Umsatzerlöse entfallen auf die folgenden Tätigkeitsbereiche:

2019 2018
TEuro TEuro

Tierpark 1.222,7 1.147,1
Cafeteria/Shop 479,0 461,2
Tierasyl 15,8 14,7
Pachten 5,2 5,2
Gesamt 1.722,7 1.628,2

Sonstige betriebliche Erträge
Der Posten enthält insbesondere Zuschüsse der Stadt Hamm in Höhe von 775,0 TEuro 

(Vj: 200,0 TEuro) für den Tierpark, in Höhe von 203,9 TEuro (VJ: 165,4 TEuro) für das Tierasyl und

Spendeneinnahmen in Höhe von 61,4 TEuro (Vj: 74,5 TEuro). Die Mittel wurden für den gemeinnützi-

gen Bereich des Tierparkes verwendet.

Personalaufwand
Der Personalaufwand enthält periodenfremde Aufwendungen i.H.v. rd. 40 TEuro, die auf Überstunden

aus Vorjahren entfallen.

Im Personalaufwand sind 8.088,00 Euro (Vorjahr: 8.088,00 Euro) für Altersversorgung enthalten.

Zinsen und ähnliche Aufwendungen
In den Zinsen und ähnlichen Aufwendungen sind Zinsen an Gesellschafter in Höhe von 10.447,4 Euro

(Vorjahr: 4.769,60 Euro) enthalten. 

VI. Sonstige Angaben

Anzahl der Arbeitnehmer

Die Gesellschaft beschäftigte durchschnittlich 68,50 Mitarbeiter (ohne Geschäftsführer), davon 25 ge-

ringfügig Beschäftigte und 43,50 Angestellte. 

Gesellschaftsorgane
Als Geschäftsführer war im Geschäftsjahr bestellt:

Herr Kay Hartwich, Geschäftsführer 

Die Geschäftsführerbezüge betrugen im Berichtsjahr 83.115,9 Euro (Vj.: 76.788,7 Euro).
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Tierpark Hamm gGmbH, 59063 Hamm
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Aufsichtsrat
Dieser setzt sich wie folgt zusammen:

Herr Stadtrat Jörg Mösgen Vorsitzender Rechtsdezernent der Stadt Hamm

Herr Peter Raszka stellvertretender Vorsitzender Polizeibeamter a.D.

Herr Ralf-Dieter Lenz stellvertretender Vorsitzender Lehrer a.D.

Frau Christine Kosinowski Erzieherin

Herr Karl-Heinz Lang Kaufmann

Herr Reinhard Merschhaus Oberstudienrat a.D.

Frau Rosemarie Reinermann Hausfrau

Honorar des Abschlussprüfers
Das Honorar des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 2018 beträgt 8.925,00 Euro

(brutto).

Konzernzugehörigkeit
Die Tierpark Hamm gemeinnützige Gesellschaft mbH wird in den Konzernabschluss der Stadt Hamm

einbezogen.

Vorgänge von besonderer Bedeutung im laufenden Geschäftsjahr
Aufgrund der geringen Liquidität zum Jahreswechsel 2018/2019 hat die Gesellschafterin einen zusätzli-

chen, nicht im Wirtschaftsplan berücksichtigten Zuschuss in Höhe von 250,0 TEuro im März 2019 ge-

währt. Hiervon wurden im März 2019 150,0 TEuro und im Oktober 2019 100,0 TEuro ausgezahlt.

Um einen Liquiditätsengpass wie beim vorangegangenen Jahreswechsel zu vermeiden, hat die Gesell-

schafterin im Dezember 2019 weitere Zuschüsse i. H. v. 325,0 TEuro ausgezahlt.

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschäftsjahres
Die Auswirkung des Coranaviruses hatte ab März 2020 zur Folge, dass der Park bis auf weiteres ge-

schlossen bleiben muss. Um die Liquidität der Gesellschaft zu stärken, wurde daher im März 2020

kurzfristig ein Betriebskostenzuschuss i. H. v. 300,0 TEuro von der Gesellschafterin gewährt.

Ergebnisverwendung
Es wird vorgeschlagen, den Jahresfehlbetrag in Höhe von 46.011,82 Euro dem Verlustvortrag zu be la-

sten.

Hamm, 30. März 2020

Tierpark Hamm gemeinnützige Gesellschaft mbH

Kay Hartwich (Geschäftsführer)

Anlage 20 A 300



LAGEBERICHT zum 31.12.2019 

Tierpark Hamm gGmbH, 59063 Hamm

Seite 30

Grundlagen des Unternehmens

Geschäftsmodell des Unternehmens
Der Tierpark Hamm ist ein vollwertiger Zoo in NRW mit rd. 550 Tieren in rd. 80 Arten und leistet um-

fangrei che Arbeit in den Bereichen Bildung, Forschung, Erholung sowie Arten- und Naturschutz.

Damit kommt der Tierpark Hamm seiner Verpflichtung im Rahmen der öffentlichen Zwecksetzung

nach. 

Der Tierpark Hamm ist in der Deutschen Tierparkgesellschaft (DTG) und in dem Verband der zoologi-

schen Gärten (VdZ) organisiert und als wissenschaftlich geführter Zoo einer der wichtigsten außer-

schulischen Ler norte der Stadt Hamm. Der Tierpark Hamm ist als „Arche-Park“ zertifiziert und kümmert

sich um den Erhalt von alten und bedrohten Haus- und Nutztierrassen.

Zusätzlich betreibt die Tierpark Hamm gGmbH seit den 70er-Jahren das Städtische Tierasyl und eine

Gastro nomie im Eigenbetrieb.

Gesellschafter und Management
Alleinige Gesellschafterin der Tierpark Hamm gGmbH ist seit dem 01.01.2016 die Stadt Hamm.

Die Tierpark Hamm gGmbH betreibt den Tierpark mit zugehöriger Gastronomie und eigenem Perso-

nal, sowie im Auftrag der Stadt Hamm das Städtische Tierasyl auf der Grundlage eines Management-

vertrages.

Die Gesellschaft hat im Jahr 2019 unverändert einen hauptverantwortlichen Geschäftsführer gehabt

und eine im Sinne des Tierschutzes (§ 11 TierSchG) verantwortliche zoologische Leitung.

Der Betrieb des Tierparkes ist ansonsten im Tagesgeschäft über einen Betriebsleiter, einen Zooinspek-

tor und verschiedene Bereichsleiter (z.B. Gastronomie und Kasse) organisiert.

Der Betrieb des Tierasyls erfolgt über eine eigene Leitung, die dort arbeitenden Mitarbeiter sind aus-

schließ lich dem Tierasyl zugeordnet.
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Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen
Deutsche Zoos und Tierparks werden überwiegend von Städten und Gemeinden und dabei fast aus-

nahmslos als Zuschussbetriebe geführt.

In NRW besteht die vermutlich höchste Zoodichte der Welt, viele Betriebe stellen somit (wie der Tier-

park Hamm) eher ein lokales Angebot dar. Dabei ist jeder Zoo mit seinen speziellen Rahmenbedingun-

gen indivi duell für sich zu betrachten.

Das Jahr 2019 war branchenbezogen nach 2018 und 2017 wieder ein sehr erfolgreiches Jahr, viele

Zoos und Tierparks konnten wiederholt sehr gute Besucherzahlen verzeichnen. Dies ist einerseits auf

gute Wetterbe dingungen zurückzuführen, andererseits aber auch darauf, dass weiterhin ein genereller

Trend zum Tages-Tourismus zu verzeichnen ist.

Der Tierpark konnte davon nicht so profitieren, die Besucherzahlen waren im Vergleich zum Vorjahr

leicht rückläufig (2019: 192.972; 2018: 194.123 Gäste). Die Erlöse konnten jedoch gesteigert werden.

Investitionen und Finanzierungsmaßnahmen
Das Jahr 2019 war aus baulicher Sicht von Vorbereitungsarbeiten für das Entwicklungkonzept 2025

ge prägt, die ersten Aufträge wurden erteilt.

Die Baumaßnahmen und insbesondere die zugehörige Finanzierung über die Aufnahme von Darlehen

und deren Gegenfinanzierung sind ab 2019 in der Bilanz abgebildet. 

Angaben zum Personalbereich
Im Jahr 2019 hat es wenige betriebliche Maßnahmen im Personalbereich gegeben, es hat lediglich

Nachbe setzungen im Rahmen des Stellplanes gegeben.

Die Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat ist weiterhin als sehr gut zu bezeichnen, es haben regelmäßi-

ge Be sprechungen zwischen Betriebsrat und Geschäftsführung stattgefunden.

Sonstige wichtige Vorgänge
Die Zusammenarbeit mit dem Kreisveterinaramt als wichtigster Aufsichtsbehörde ist auch im Jahr 2019

posi tiv gewesen, sowohl im Tierpark als auch im Tierasyl.

Der Geschäftsführer hat zum Jahreswechsel bekannt gegeben, den Tierpark Hamm zum 30.06.2020

auf ei genen Wunsch und aus persönlichen Gründen zu verlassen.
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Lage der Gesellschaft

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
Die Vermögens- und Finanzlage hat sich im Berichtsjahr insbesondere durch die Investitionen im Zu-

sammen hang mit dem Entwicklungskonzept 2025 verändert. Die in diesem Zusammenhang bereits an-

gelaufenen In vestitionen sind als Anlagen im Bau in der Bilanz ausgewiesen und betrugen zum

31.12.2019 613,6 TEuro (Vj. 31,9 TEuro). Die Finanzierung erfolgt über Darlehen der Gesellschafterin

welche zum Bilanzstichtag ei nen Saldo in Höhe von 1.058,8 TEuro aufweisen (Vj. 270,6 TEuro). Die Fi-

nanzierung erfolgt über Einstellun gen der Gesellschafterin in die Kapitalrücklage.

Das Eigenkapital ist absolut nahezu unverändert und beträgt zum 31.12.2019 14,9 TEuro (Vj. 13,3

TEuro). Bedingt durch die Ausweitung der Bilanzsumme hat sich die Eigenkapitalquote von 13,5% auf

0,9% reduziert.

Der Geschäftsbetrieb der Tierpark Hamm gGmbH bedarf eines finanziellen Zuschusses, der von der

Stadt Hamm getragen und über den Haushalt der Stadt Hamm abgebildet wird. Hierdurch war der Tier-

park in der Lage seinen Zahlungsverpflichtungen jederzeit nachzukommen.

Für 2019 wurde ein Zuschuss in Höhe von 775,0 T€ für den Tierpark-Betrieb geleistet, das Tierasyl er-

hielt 203,9 T€. Damit erhöhten sich die Zuschüsse um 613,4 T€ gegenüber dem Vorjahr. Zur Stärkung

des Eigen kapitals leistete die Gesellschafterin Stadt Hamm eine Zuführung zur Kapitalrücklage in Höhe

von 47,5 T€.

Die Personalkosten 2019 haben sich gegenüber dem Vorjahr um rd. 278,5T€ erhöht was insbesondere

auf allgemeine und individuelle Lohnerhöhungen zurückzuführen ist.

Der Jahresfehlbetrag ist 2019 mit rd. -46,0 T€ deutlich niedriger als im Jahr 2018, wobei zu berücksich-

tigen ist, dass dies auf die Erhöhung der städtischen Zuschüsse zurückzuführen ist.

Sehr erfreulich ist, dass die Umsatzerlose weiterhin aufgrund der guten Besucherzahlen stabil sind. Ei-

ne Preisanpassung ist im Jahr 2019 nicht erfolgt. Auch die Nebenbetriebe inkl. der Gastronomie konn-

ten höhere Erlöse aufweisen. Insgesamt sind die Umsatzerlöse um rd. 94,5 T€ höher als im Vorjahr.

Die betrieblichen Aufwendungen (ohne Abschreibungen) liegen im Jahr 2019 rd. 22,6 % höher als im

Vorjahr, wobei wie o.a. die gesteigerten Personalkosten (+ 20,3%) den Haupteinflussfaktor darstellen. 
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Chancen- und Risikobericht

Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft – Chancen
Der Tierpark Hamm ist ein vollwertiger Zoo und bietet mit einem sehr direkten Tierkontakt ein Tierer-

lebnis, das nur wenige große Zoos bieten. Die Erwartungshaltung der Gäste hinsichtlich der zukünfti-

gen Investitio nen ist sehr hoch und die dementsprechende Motivation der Mitarbeiter auch.

Die Besucherzahlen stiegen in den vergangenen Jahren und blieben auch in 2019 auf einem hohen Ni-

veau. Bei weiterhin positiven Veränderungen werden die Besucherzahlen auch noch weiter steigen

können.

Das vorhandene Potential des Tierparkes ist nicht ausgeschöpft und bietet die Chance einer belastba-

ren Marktpositionierung. Die Grundlagen dazu wurden ausführlich formuliert und im

„Entwicklungskonzept 2025“ niedergelegt.

Die nächstgelegenen Markteilnehmer im zoologischen Bereich haben für die kommenden Jahre um-

fangrei che Investitionen bereits zugesprochen bekommen. Damit einhergehend sind Eintrittspreisstei-

gerungen bei diesen Einrichtungen und auch bei den anderen zoologischen Einrichtungen in NRW zu

erwarten, so dass für den Tierpark Hamm die Chance besteht, durch weiterhin günstige Eintrittspreise

entscheidende Vorteile im Markt aufzuweisen.

Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft – Risiken
In Bezug auf die Besucherzahlen besteht das kaum zu beeinflussende Risiko des (schlechten) Wet-

ters. Der Zoobetrieb in Hamm ist fast ein reiner Saisonbetrieb in den warmen und trockenen Monaten

des Jahres und vor allem die Schulferien (insbesondere Ostern und Sommer) sind entscheidend für die

Erlossituation der Einrichtung.

Ebenfalls besteht das Risiko, dass Tierseuchen oder Schädlingsbefall zu einer Einschränkung sowohl

des Betriebes des Tierparks als auch des Tierasyls führen. Als beispielhafte Schadensszenarien sind

neben ei nem Ausbruch der Vogelgrippe der Befall mit dem Eichenprozessionsspinner zu nennen.

Der Tierpark Hamm berichtet seine Betriebsrisiken jährlich detailliert im Rahmen eines Risikomanage-

mentbe richtes an das Beteiligungscontrolling der Stadt Hamm.
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Ausblick

Der Beginn des Jahres 2020 zeigte erfreuliche Entwicklungen, der Besucherzuspruch war bereits ver-

gleichs weise gut.

Auf Grundlage einer „Allgemeinverfügung zu weiteren Maßnahmen zum Zwecke der Verhütung und

Bekämp fung der Ausbreitung des Coronavirus SARS-CoV-2 in der Stadt“ ist der Tierpark Hamm mit al-

len Geschäfts bereichen am 18.03.2020 für die Öffentlichkeit geschlossen worden. Die weltweite Pan-

demie durch das Coro navirus führt wie in allen anderen zoologischen Einrichtungen des Landes zu er-

heblichen Einschränkungen der betrieblichen Abläufe und wirkt sich erheblich auf das Personalmana-

gement aus.

Aufgrund der aktuell ausbleibenden Erlöse, verbunden mit kaum möglichen Kosteneinsparungen, ist

die Li quiditätslage der Tierpark Hamm gGmbH derzeit existenziell angespannt. Die Geschäftsführung

steht im lau fenden Kontakt mit der Konzernsteuerung und den Entscheidungsträgern der Stadt Hamm

zu weiteren Maß nahmen.

Prognosebericht

Die Chancen für eine positive Entwicklung des Tierparkes sind grundsätzlich durch den Beschluss des

Rates, umfangreich in den Tierpark zu investieren, sehr gut. Der bisher eingeschlagene Weg erweist

sich als richtig und alle Entwicklungen der vergangenen Jahre bauen schrittweise aufeinander auf, um

für die nächsten Jah re den weiteren Weg zu weisen.

Der Tierpark ist eine in Hamm unverzichtbare Einrichtung zur (Umwelt-)Bildung und eine äußerst be-

liebte Freizeiteinrichtung. Die Risiken sind im Allgemeinen überschaubar, wobei die laufende Finanzie-

rung ent scheidend für den Betrieb der kommenden Jahre ist.

Nach der politischen Entscheidung zur baulichen Investition gilt es nun, auch den Betrieb des Tierpar-

kes nachhaltig finanziell zu sichern und die vorhandenen positiven Entwicklungen inhaltlich konsequent

weiter voranzutreiben.

Hamm, 30.03.2020

Tierpark Hamm gemeinnützige Gesellschaft mbH

Kay Hartwich (Geschäftsführer)
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AKTIVA PASSIVA

31.12.2019 31.12.2018
Euro Euro

31.12.2019 31.12.2018
Euro Euro

A. Anlagevermögen

Sachanlagen

Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.285,00 0,00

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

sonstige Vermögensgegenstände 71.523,15 0,00

II. Guthaben bei Kreditinstituten 628.218,27 465.015,06

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

II. Kapitalrücklage 632.413,66 445.180,17

III. Verlustvortrag -26.851,14 -15.850,11

IV. Jahresüberschuss 0,00 -11.001,03

B. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen 6.214,00 2.975,00

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.684,57 398,90
2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 61.447,70 18.312,13
3. sonstige Verbindlichkeiten 117,63 0,00

64.249,90 18.711,03

701.026,42 465.015,06 701.026,42 465.015,06
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2019 2018
Euro Euro

1. sonstige betriebliche Erträge 71.523,15 0,00

2. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -75.665,01 0,00
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung -20.273,44 0,00
-95.938,45 0,00

3. Abschreibungen
auf Sachanlagen -641,32 0,00

4. sonstige betriebliche Aufwendungen -195.571,78 -11.001,03

5. Ergebnis nach Steuern -220.628,40 -11.001,03

6. Jahresfehlbetrag -220.628,40 -11.001,03

7. Entnahmen aus der Kapitalrücklage 220.628,40 0,00

8. Bilanzgewinn 0,00 0,00
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I. Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Die Entwicklungsagentur CreativRevier Heinrich Robert GmbH hat ihren Sitz in Hamm, sie ist im Han dels re-

gister des Amtsgerichts Hamm un ter der Nummer HRB 9260 eingetragen.

 

II. Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederung des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss der Entwicklungsagentur CreativRevier Heinrich Robert GmbH ist für das Ge schäfts jahr

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019  nach den Vor schriften des Han delsgesetzbuch es (HGB) und des Ge-

set zes betreffend die Gesell schaften mit be schränkter Haf tung (GmbHG) aufgestellt wor den. Für die Ge winn-

und Ver lust rechnung ist wie bis her das Ge samtkos ten verfah ren ge wählt wor den.

 

III. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Die Zugänge zum Anlagevermögen sind mit den Anschaffungskosten bewertet. Den Anschaffungsko sten

wer den An schaffungsnebenkosten zugerechnet, Anschaffungspreisminderungen werden abgezo gen. Ab-

schrei bungen erfolgen plan mäßig. Grundlage der planmäßigen Abschreibung ist die voraus sichtliche Nut-

zungs dauer des jeweiligen Vermögensge genstandes (§ 253 Abs. 1 und 3 HGB). Die be weglichen Anlage gü-

ter wer den linear abgeschrieben. Geringwertige Ver mögensgegenstände mit An schaffungskosten bis zu

800,00 Euro wurden im Berichtsjahr sofort abgeschrieben.

Die Forderungen und sonstigen Vermögens gegenstände werden zum Nominalwert bewertet. 

Die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert bilanziert.

Die sonstigen Rückstellungen tragen der er warteten Inanspruchnahme Rechnung und sind mit dem Erfül-

lungsbetrag be wertet, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist (§ 253 Abs. 1 HGB). 

Die Verbindlichkeiten werden zum Nennwert bzw. dem höheren Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 

IV. Erläuterungen zur Bilanz

Anlagevermögen
Die Gliederung und die Entwicklung des Anlagevermögens sind im folgenden Anlagenspiegel dargestellt
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Anlagenspiegel Anschaffungs-/Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte
Stand Stand Stand Stand

01.01.2019 Zugänge Abgänge 31.12.2019 01.01.2019 Zugänge Abgänge 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2018

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

I. Sachanlagen
   Betriebs- und Geschäftsausstattung 0,00 1.926,32 603,40 1.322,92 0,00 641,32 603,40 37,92 1.285,00 0,00

Summe 0,00 1.926,32 603,40 1.322,92 0,00 641,32 603,40 37,92 1.285,00 0,00
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Die Restlaufzeit der Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände in Höhe von 71,5 TEuro (Vorjahr 0,0

TEuro) beträgt bis zu ei nem Jahr.

Kapitalrücklage

Euro

Stand 1. Januar 445.180,17

Zuführung 407.861,89
Entnahme des Jahresfehlbetrages 2019 -220.628,40

Stand 31. Dezember 632.413,66

Sonstige Rückstellungen
In den sonstigen Rückstellungen sind  Beträge für die Jahresabschlussprüfung (3,0 TEuro) und für die Offen-

legung des Jahresabschlusses (1,4 TEuro) enthalten. 

Verbindlichkeiten
Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten ergeben sich aus dem folgenden Verbindlichkei tenspiegel:

Art der Verbindlichkeit Gesamtbetrag davon mit einer Restlaufzeit
31.12.2019 unter 1 J. 1 bis 5 J. größer 5 J.

TEuro TEuro TEuro TEuro

aus Lieferungen und Leistungen 2,7 2,7 0,0 0,0

(0,4) (0,4) (0,0) (0,0)

gegenüber verbundenen Unternehmen 61,4 61,4 0,0 0,0

(18,3) (18,3) (0,0) (0,0)

sonstige Verbindlichkeiten 0,1 0,1 0,0 0,0

Summe 64,2 64,2 0,0 0,0
(18,7) (18,7) (0,0) (0,0)

(Vorjahreswerte in Klammern)

Mitzugehörigkeitsvermerke
Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen enthalten Verbindlichkeiten aus Lieferun gen und

Leistungen und sonsti gen Verrechnungen.
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V. Sonstige Angaben

Mitarbeiterzahl
Die Gesellschaft beschäftigt zum 31.12.2019  2 Mitarbeiterinnen.

Gesellschaftsorgane
Als Geschäftsführer war im Geschäftsjahr bestellt:

Herr Diplom-Betriebswirt, Diplom-Soziologe Martin Löckmann, Bielefeld (Gesamtgeschäftsführer)

Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat setzt sich zum 31.12.2019 aus folgenden Personen zusammen:

Marc Herter

Rita Schulze Böring

Thomas Middelmann

Jürgen Tempelmann

Dr. Karl-Georg Steffens

Abschlussprüferhonorar
Das vom Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2019 berechnete Gesamthonorar beträgt 2.975,00 Euro.

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Stichtag
Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäftsjahrs eingetre ten und we der in

der Gewinn- und Verlustrechnung noch in der Bilanz berücksichtigt sind, liegen nicht vor.

Ergebnisverwendung
Es wird vorgeschlagen, den Jahresfehlbetrag in Höhe von 220.628,40 Euro der Kapitalrücklage zu ent neh-

men. 

Hamm, 28.02.2020

Entwicklungsagentur CreativRevierHeinrich Robert GmbH
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I. Grundlagen des Unternehmens

Die 2017 von der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Hamm mbH mit einem Anteil von 75,1%, der
RAG Montan Immobilien GmbH mit einem Anteil von 20,0% und der Prisma GmbH mit einem An-
teil von 4,9% gegründete „Entwicklungsagentur CreativRevier Heinrich Robert GmbH“ hat am Frei-
tag, 7. Dezember 2018 durch die Überreichung des Zuwendungsbescheids des Landes Nord-
rhein-Westfalen die Übernahme der förderfähigen Projektkosten mit einem Anteil von 90% ver-
bindlich zugesagt bekommen

1. Geschäftsmodell des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die konzeptionelle Planung der Umwandlung des stillgelegten
Zechenstandorts Bergwerk Ost - Heinrich Robert in Hamm einschließlich der zugehörigen Halden-
flächen in ein Quartier für Kunst, Kultur, Kreativ-, Dienstleistungs- und Freizeitwirtschaft, Wohnen
und kompatibles Gewerbe sowie dessen Vermarktung.

II. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen

Mit Hilfe des geplanten Vorhabens besteht die Chance, die Industriebrache Bergwerk Ost – Hein-
rich Robert in Form eines Kreativquartiers zu einem wichtigen sozioökonomischen, überregional
ausstrahlenden Standort zu entwickeln. Mit dem Fokus auf die Kreativwirtschaft sind innovative
und urbane Impulse für die Stadt und die Region zu erwarten.

Die Kreativwirtschaft ist ein wachsender, mit der nächsten Digitalisierungswelle zunehmend an Be-
deutung gewinnender Wirtschaftszweig, der auch zur Modernisierung der sogenannten Old Econo-
my beitragen wird. Sie steht für die wirtschaftliche Dynamik einer auf Wissen und Innovation basie-
renden Ökonomie.

2. Geschäftsverlauf und Lage

Nach Erhalt des Zuwendungsbescheids im Dezember 2018 waren die förderrechtlichen Vorausset-
zungen für den Aufbau der Projektgesellschaft gegeben. Die dringlichsten Aufgaben bestanden
zunächst im Aufbau einer adäquaten Organisationsstruktur und der Einstellung des Personals.

Wegen der noch nicht vorliegenden Baugenehmigung konnte der Einzug der Agentur in das Ver-
waltungs-/Direktionsgebäude nicht erfolgen. Als Provisorium dient seit Juni ein Bürocontainer un-
mittelbar am Eingang des CreativReviers Heinrich Robert.

Eine besondere Herausforderung stellte die Organisation und Koordination des EU-Vergabever-
fahrens dar, für das ein Architekturbüro zur Erstellung der Leistungsbeschreibungen als Grundlage
zur Vergabe von Planungsleistungen gefunden und beauftragt werden musste.
Aufgrund der Komplexität des Verfahrens wurde zudem ein Rechtsanwalt beauftragt, den Prozess
rechtlich zu koordinieren.
Das Vergabeverfahren für den Projektkoordinator, dessen Aufgabe in der Steuerung und Überwa-
chung der Fachleute für die projektierten Planungsarbeiten besteht, konnte im September 2019
abgeschlossen werden. Mit dem Abschluss des vollständigen Vergabeverfahrens ist im 1. Halbjahr
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2020 zu rechnen.

Dank der intensiven Akquisitionsarbeit wächst das Interesse an gewerblich und künstlerisch nutz-
baren Flächen stetig. 

Darüber hinaus sind zur Sicherung der Liquidität der Entwicklungsagentur Rücklagen in Höhe von
632.413,66 EUR gebildet worden.

a) Ertragslage

Das Geschäftsjahr 2019 endet mit einem Jahresfehlbetrag von 220,6 TEUR. Auch im dritten Ge-
schäftsjahr wurden keine Umsätze generiert.

b) Finanzlage

Die Eigenkapitalquote beträgt zum Bilanzstichtag 90,0 %.

c) Vermögenslage

Die Struktur des kurz- und langfristig gebundenen Vermögens entspricht der Geschäftsentwick-
lung.

3. Finanzielle Leistungsindikatoren

Für die Unternehmensführung werden die Kennzahlen des Cashflows herangezogen.

Der Cashflow der laufenden Geschäftstätigkeit beträgt -242,7 TEUR.

4. Gesamtaussage

Die Vermögens- und Finanzlage ist dem Unternehmenszweck entsprechend angemessen.

Im aktuellen Geschäftsjahr wurden keine Umsätze generiert.

Grundsätzlich ist das Finanzmanagement darauf ausgerichtet, Verbindlichkeiten stets innerhalb
der Zahlungsfrist zu begleichen und Forderungen innerhalb der Zahlungsziele zu vereinnahmen.

III. Prognosebericht

Das wachsende Interesse an den Räumlichkeiten und Flächen zeigt, dass die Projektarbeit auf
dem richtigen Weg ist. Es entsteht zurzeit ein Nachfrageinteresse mit einem Volumen von ca.
25.000 m².

Mit einer positiven Entwicklung sowie einer stabilen Nachfrage ist weiterhin zu rechnen.

Die Planung sieht keine Investitionen vor. Die zu erwartenden Mittel dienen ausschließlich der Fi-
nanzierung von Planungs- und Entwicklungsaufwendungen.
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IV. Chancen und Risiken

Die Chance des Vorhabens liegt in der Schaffung von Planungssicherheit für zukünftige Inves to-
ren. Sie ist eine wesentliche Voraussetzung zur Erhöhung der Vermarktungschancen. Mit Hilfe des
Vorhabens besteht die Möglichkeit bis zu 1000 neue Arbeitsplätze zu generieren.

Das Risiko des Vorhabens liegt in der Art der Zuwendungsförderung, die nach dem Kostenerstat-
tungsprinzip erfolgt. Die aufkommenden Kosten sind von der Entwicklungsagentur vorzufinanzie-
ren. Die von dem Zuwendungsbescheid nicht abgedeckten Aufwendungen sind anteilig von den
Gesellschaftern zu übernehmen. Durch die Beteiligung der Stadt Hamm in Form des Hauptgesell-
schafters Wirtschaftsförderungs gesellschaft Hamm mbH ist das Risiko einer Zahlungsunfähigkeit
nahezu auszuschließen.

Hamm,  28.02.2020

Martin Löckmann
Geschäftsführer
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AKTIVA PASSIVA

31.12.2019 31.12.2018
Euro Euro

31.12.2019 31.12.2018
Euro Euro

A. Anlagevermögen

Sachanlagen

geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.049.917,49 198.851,49

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

sonstige Vermögensgegenstände 152.825,91 8.373,18

II. Guthaben bei Kreditinstituten 5.320.760,97 300.322,02

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 50.000,00 50.000,00

II. Kapitalrücklage 302.545,55 300.000,00

III. Verlustvortrag -14.556,52 -7.821,82

IV. Bilanzgewinn/ Jahresfehlbetrag 0,00 -6.734,70

B. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen 5.337,50 2.737,50

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 521.938,49 153,97
2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 5.658.239,35 169.211,74

6.180.177,84 169.365,71

6.523.504,37 507.546,69 6.523.504,37 507.546,69
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2019 2018
Euro Euro

1. sonstige betriebliche Aufwendungen -114.090,19 -6.734,70

2. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -133.364,26 0,00

3. Ergebnis nach Steuern -247.454,45 -6.734,70

4. Jahresfehlbetrag -247.454,45 -6.734,70

5. Entnahmen aus der Kapitalrücklage 247.454,45 0,00

6. Bilanzgewinn 0,00 0,00
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I. Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Die Innovationszentrum Hamm GmbH hat ihren Sitz in Hamm, sie ist im Han dels register des Amtsgerichts

Hamm un ter der Nummer HRB 9009 ein ge tra gen.

 

II. Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederung des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss der Innovationszentrum Hamm GmbH ist für das Ge schäftsjahr vom 1. Januar bis 31.

Dezember 2019 nach den Vor schriften des Han delsgesetzbuch es (HGB) und des Geset zes betreffend die

Gesell schaften mit be schränkter Haf tung (GmbHG) aufge stellt wor den. Für die Ge winn- und Ver lust rech nung

ist wie bis her das Ge samtkos ten verfah ren ge wählt wor den.

 

III. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt. Bisher wurden keine Abschrei-

bungen erfasst, da sich das Innovationszentrum noch im Bau befindet.

Die sonstigen Vermögensgegenstände werden zum Nennwert angesetzt.

Die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert bilanziert.

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und un gewissen Verpflichtungen an-

ge mes sen und ausreichend. Ungewisse Verbindlichkeiten werden in Höhe der voraussichtlichen Inanspruch-

nahme passiviert.

Die Verbindlichkeiten werden zum Nennwert bzw. dem höheren Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 

IV. Erläuterungen zur Bilanz

Mitzugehörigkeitsvermerke
Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen enthalten Darlehensverbindlichkeiten, Verbind-

lichkeiten aus Lie fe run gen und Leistungen und sons ti gen Verrechnungen.

Anlagevermögen
Die Gliederung und die Entwicklung des Anlagevermögens sind im folgenden Anlagenspiegel dargestellt.
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Anlagenspiegel Anschaffungs-/Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte
Stand Stand Stand Stand

01.01.2019 Zugänge Abgänge
Zuschüsse /

31.12.2019 01.01.2019 Zugänge Abgänge 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2018

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro
   
I. Sachanlagen
   geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 198.851,49 3.121.012,10 2.269.946,10 1.049.917,49 0,00 0,00 0,00 0,00 1.049.917,49 198.851,49

198.851,49 3.121.012,10 2.269.946,10 1.049.917,49 0,00 0,00 0,00 0,00 1.049.917,49 198.851,49
   

Summe 198.851,49 3.121.012,10 2.269.946,10 1.049.917,49 0,00 0,00 0,00 0,00 1.049.917,49 198.851,49
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Die Restlaufzeit der Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände in Höhe von 152,8 TEuro

(Vorjahr: 8,4 TEuro) beträgt bis zu einem Jahr.

Gezeichnetes Kapital
Das Stammkapital beträgt 50.000,00 Euro.

Kapitalrücklage

Euro

Stand 1. Januar 300.000,00

Zuführung 250.000,00
Entnahme des Jahresfehlbetrages 2019 -247.454,45

Stand 31. Dezember 302.545,55

Sonstige Rückstellungen
In den sonstigen Rückstellungen sind Beträge für die Jahresabschlussprüfung, Steuererklärungen und Of-

fenlegung des Jahresabschlusses ( 5,3 TEuro) ent hal ten. 

Verbindlichkeiten
Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten ergeben sich aus dem folgenden Verbindlichkei tenspiegel:

Art der Verbindlichkeit Gesamtbetrag davon mit einer Restlaufzeit
31.12.2019 unter 1 J. 1 bis 5 J. größer 5 J.

TEuro TEuro TEuro TEuro

aus Lieferungen und Leistungen 521,9 521,9 0,0 0,0

(0,2) (0,2) (0,0) (0,0)

gegenüber verbundenen Unternehmen 5.658,2 68,0 5.590,2 0,0

(169,2) (169,2) (0,0) (0,0)

Summe 6.180,1 589,9 5.590,2 0,0
(169,4) (169,4) (0,0) (0,0)

(Vorjahreswerte in Klammern)
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V. Sonstige Angaben

Gesellschaftsorgane
Als Geschäftsführer war im Geschäftsjahr bestellt:

Herr Dr. Karl-Georg Steffens  (Gesamtgeschäftsführer)

Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat setzt sich in 2019 aus folgenden Personen zusammen:

Herr Dr. Richard Salomon, Rechtsanwalt und Notar

Herr Manfred Schmitz, Verlagsleiter

Herr Markus Kreuz, Stadtkämmerer

Herr Frank Figgen, Bankkaufmann

Herr Reinhard Merschhaus, Lehrer

Frau Kirsten Pieczynski, Sozialarbeiterin

Frau Ehrengard Ohlendorf, Diplom-Kauffrau

Herr Joachim Grünheidt, Dipl.-Ing., freiberufl. Dozent

Herr Heinz-Rüdiger Kaldewey, Bankkaufmann

Frau Stefanie Baranski-Müller, Abteilungsleiterin 

Herr Lothar Wobedo, IGBCE-Bezirksleiter.

Abschlussprüferhonorar
Das vom Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2019 berechnete Gesamthonorar beträgt 2.975,00 Euro.

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Stichtag
Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäftsjahrs eingetre ten und we der in

der Gewinn- und Verlustrechnung noch in der Bilanz berücksichtigt sind, liegen nicht vor.

Ergebnisverwendung
Es wird vorgeschlagen, den Jahresfehlbetrag in Höhe von 247.454,45 Euro der Kapitalrücklage zu ent neh-

men. 

Hamm, 28.02.2020

Innovationszentrum Hamm GmbH
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I. Grundlagen des Unternehmens

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Hamm mbH (WFH) hat mit notarieller Urkunde vom 22. De-
zember 2016 ein 100 %iges Tochterunternehmen, die Innovationszentrum Hamm GmbH (IZH) ge-
gründet. Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb und die Trägerschaft des Innovationszen-
trums Hamm; dazu zählen insbesondere die Förderung von Existenzgründungen, Innovationen
und Technologietransfers. Dabei ist die Gesellschaft nicht auf die Erzielung von Gewinnen ausge-
richtet.

II. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen

Die kleinen und mittelständischen Unternehmen stehen wettbewerbsbedingt unter einem starken
Innovationsdruck. Insbesondere die Digitalisierung stellt die Unternehmen vor große Herausforde-
rungen und eröffnet zugleich große Chancen. Das Innovationszentrum versteht sich als Bindeglied
zwischen Wirtschaft und Wissenschaft mit dem Ziel, die Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen in
Hamm und der Region langfristig zu stärken. 

2. Geschäftsverlauf und Lage

Das Geschäftsjahr 2019 war durch den Baubeginn des Innovationszentrums nach Beendigung des
Vergabeverfahrens geprägt. 

Mit der EU-Auftragsbekanntmachung vom 19.11.2016 wurde ein Verhandlungsverfahren mit Teil-
nahmewettbewerb nach Abschnitt 2 VOB/A 2016 förderunschädlich begonnen. Gegenstand des
Verfahrens ist die schlüsselfertige Herrichtung eines Innovationszentrums in Hamm. Im Laufe der
Jahre 2017/2018 fanden zahlreiche Verhandlungsgespräche statt. Die Aufforderung zur Abgabe
des endgültigen (finalen) Angebotes erfolgte am 18.10.2018. Der Zuschlag ging an den Bieter
SCI:Q InnoZ GmbH & Co. KG. Das angebotene Grundstück befindet sich im unmittelbaren Umfeld
der Hochschule Hamm-Lippstadt an der Marker Allee. Das zu errichtende Gebäude entspricht den
Vorgaben der funktionalen Leistungsbeschreibung, insbesondere auch im Hinblick auf das Raum-
programm. Der notarielle Abschluss des Grundstückskaufvertrages mit Bauverpflichtung erfolgte
am 29.11.2018. Der Gesamtkaufpreis beträgt 10.585.250,- Euro netto. Davon entfallen 363.000,-
Euro auf das Grundstück und 10.222.250,- Euro auf die Bauverpflichtung.

Die Erdarbeiten begannen bereits nach Erteilung einer vorläufigen Baugenehmigung vom
14.08.2019. Zum 19.12.2019 wurde die endgültige Baugenehmigung erteilt. 

a) Ertragslage

Das Geschäftsjahr endet mit einem Jahresfehlbetrag von 247,5 TEUR. Auch im dritten Ge schäfts-
jahr wurden keine Umsätze generiert. 
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b) Finanzlage

Seit 2017 erhält die Gesellschaft von der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Hamm mbH Kapital zu-
führungen in Höhe von 550 TEUR. Davon wurden im Berichtsjahr 250 TEUR zugeführt.

Die Eigenkapitalquote beträgt zum Bilanzstichtag 5,2 %.

c) Vermögenslage

Die Struktur des kurz- und langfristig gebundenen Vermögens entspricht der Geschäftsentwick-
lung.

3. Finanzielle Leistungsindikatoren

Für die Unternehmensführung werden die Kennzahlen des Cashflows herangezogen.

Der Cashflow der laufenden Geschäftstätigkeit beträgt 31,2 TEUR.

4. Gesamtaussage

Die Vermögens- und Finanzlage wird mit Blick auf die Umsetzung investiver Vorhaben als gut ein-
geschätzt.

Im aktuellen Geschäftsjahr wurden noch keine Umsätze generiert.

Grundsätzlich ist das Finanzmanagement darauf ausgerichtet, Verbindlichkeiten stets innerhalb
der Zahlungsfrist zu begleichen und Forderungen innerhalb der Zahlungsziele zu vereinnahmen.

III. Prognosebericht

Die Bezugsfertigkeit des Bauwerkes ist für den 01.02.2021 geplant, die endgültige Fertigstellung
aller Leistungen und die abschließende Übergabe der geforderten BNB-Zertifizierung für den
01.05.2021.

Gemäß des vereinbarten Zahlungsplans mit dem Auftragnehmer erfolgte eine anteilige Vergütung
des Grundstücks in Höhe von 70 % (254.100,- Euro) mit Erteilung der Baugenehmigung. Die erste
Rate für die Bauverpflichtung in Höhe von 20 % (1.533.337,50 Euro unter Abzug eines Sicherheits-
einbehalts) wurde per 03.09.2019 geleistet. Die mit dem Erwerb verbundenen Nebenkosten wie
Grunderwerbsteuer und Notargebühren wurden ebenfalls im Berichtsjahr bezahlt. Somit konnten
der erste Mittelabruf im letzten Quartal 2019 erstellt und die damit nachgewiesenen Investitionen
entsprechend der Förderquote anteilig erstattet werden. 

Die voraussichtliche Entwicklung des Unternehmens wird positiv beurteilt.
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IV. Chancen und Risiken

Durch das stetige Wachstum der Hochschulen in Hamm steigt das Potenzial für innovative Unter-
nehmensgründungen und Kooperationsprojekte mit Unternehmen. Die Notwendigkeit der digitalen
Transformation in den Unternehmen wird zunehmend erkannt. Die Bereitschaft der Unternehmen
zur Zusammenarbeit mit Hochschulen sowie Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen steigt
dadurch beständig.

Ein Risiko wird darin gesehen, dass bedingt durch die starke Baukonjunktur, die notwendigen
Handwerkerkapazitäten nicht wie geplant verfügbar sind. Demgemäß besteht das Risiko der nicht
rechtzeitigen Fertigstellung des Gebäudes. Eventuell dadurch anfallende Zusatzkosten sind bereits
in einer Festpreiszusage auf Basis der bisherigen Planung aufgefangen. 

Hamm, 28.02.2020

Dr. Karl-Georg Steffens
Geschäftsführer
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 Anlage 1
 
 

Stadtentwicklungsgesellschaft Hamm mbH, Hamm 
 

Bilanz zum 31. Dezember 2019 
 
A K T I V A 
 
 Stand 

31.12.2019 
 Stand 

31.12.2018 
 €  € 

A. Umlaufvermögen   

I. Vorräte   

 zur Veräußerung gehaltene Immobilien 1.909.985,33 2.792.128,29 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände   

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 15.740,00 0,00 

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 3.285,81 1.925,36 

3. sonstige Vermögensgegenstände 268,62 148,06 

19.294,43 2.073,42 

III. Guthaben bei Kreditinstituten 1.525.025,60 359.266,68 

 3.454.305,36 3.153.468,39 

B. Rechnungsabgrenzungsposten 456,96 456,96 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 3.454.762,32 3.153.925,35 

 

 P A S S I V A
 
 Stand 

31.12.2019 
 Stand 

31.12.2018 
 €  € 

A. Eigenkapital    

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00  25.000,00 

II. Kapitalrücklage 2.614.379,66  2.414.379,66 

III. Bilanzgewinn 99.500,76  0,00 

 2.738.880,42  2.439.379,66 

B. Rückstellungen    

 sonstige Rückstellungen 613.217,84  605.644,00 

C. Verbindlichkeiten    

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 43.009,71  35.388,23 

 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: € 43.009,71 
  (Vj. € 35.388,23) 

   

2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 50.414,35  73.486,04 

 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: € 50.414,35 
  (Vj. € 73.486,04) 

   

3. sonstige Verbindlichkeiten 7.825,00  27,42 

 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: € 7.825,00 
  (Vj. € 27,42) 

   

 - davon aus Steuern: € 0,00 
  (Vj. € 27,42) 

   

 - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: € 0,00 
  (Vj. € 0,00) 

   

 101.249,06  108.901,69 

D. Rechnungsabgrenzungsposten 1.415,00  0,00 
    

 3.454.762,32  3.153.925,35 
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        Anlage 2 

 

 
Stadtentwicklungsgesellschaft Hamm mbH, Hamm 

 
Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit 

vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 2019 
 
 

 2019  2018 

1. Umsatzerlöse 1.551.296,40  712.047,10 

2. sonstige betriebliche Erträge 391.938,30  135.323,89 

 1.943.234,70  847.370,99 

3. Materialaufwand    

 a) Aufwendungen für Projekte -1.391.320,01  -1.008.223,80 

 b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -166.343,19  -130.940,96 

4. Personalaufwand    

 a) Löhne und Gehälter -9.000,00  -9.000,00 

 b) soziale Abgaben und Aufwendungen für  
  Altersversorgung und für Unterstützung -1.797,38  -1.815,15 

5. Abschreibungen    

 a) auf Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens 0,00  -728,85 

 b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 
  soweit diese die in der Kapitalgesellschaft üblichen 
  Abschreibungen überschreiten -132.920,36  -321.668,74 

6. sonstige betriebliche Aufwendungen -142.653,71  -169.180,88 

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 300,00  1.013,45 

 - davon Zinserträge aus der Abzinsung von  
   Rückstellungen: € 300,00 
   (Vj. € 500,00)    

8. Steuer vom Einkommen und vom Ertrag 0,71  -27,42 

7. Ergebnis nach Steuern 99.500,76  -793.201,36 

8. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 99.500,76  -793.201,36 

9. Entnahmen aus der Kapitalrücklage 0,00  793.201,36 

10. Bilanzgewinn 99.500,76  0,00 
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    Anlage 3 
    Blatt 1 

 

 

 
Stadtentwicklungsgesellschaft Hamm mbH, Hamm 

 
Anhang vom 01. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019 

 

 
I. Allgemeine Angaben zum Unternehmen 

 
Die Stadtentwicklungsgesellschaft Hamm mbH hat ihren Sitz in Hamm, sie ist im Handelsregis-

ter des Amtsgerichts Hamm unter HR B 8423 eingetragen. 

 

 
II. Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederung des Jahresabschlusses 

 
Der Jahresabschluss der Stadtentwicklungsgesellschaft Hamm mbH ist für das Geschäftsjahr 

vom 01. Januar bis 31. Dezember 2019 nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches 

(HGB) und des Gesetzes betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung (GmbHG) 

aufgestellt worden. Für die Gewinn- und Verlustrechnung ist wie bisher das Gesamtkostenver-

fahren gewählt worden. 

 

Der vorliegende Jahresabschluss ist grundsätzlich unter Beibehaltung der für den Vorjahresab-

schluss angewendeten Gliederungsgrundsätze nach den für große Kapitalgesellschaften gel-

tenden Vorschriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt worden (§§ 265 Abs. 1 Satz 2, 266 ff. 

HGB). 

 

 

III. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

 
Sachanlagen werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um planmäßige, 

nutzungsbedingte Abschreibungen, angesetzt. Die Abschreibungen werden linear vorgenom-

men. Zugänge des Sachanlagevermögens werden im Zugangsjahr pro rata temporis abge-

schrieben. Bei der Bemessung der Nutzungsdauer sind betriebliche Erfahrungen sowie als Ori-

entierungshilfe die amtlichen AfA-Tabellen berücksichtigt worden.  
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Die zur Veräußerung gehaltenen Grundstücke werden im Umlaufvermögen bilanziert. Die Be-

wertung erfolgt zu Anschaffungskosten bzw. zum niedrigeren beizulegenden Wert. Führt die 

Anwendung der verlustfreien Bewertung zu einem unter den Anschaffungskosten liegenden 

Zeitwert, wird auf diesen eine außerplanmäßige Abschreibung vorgenommen. 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert oder niedrigeren 

beizulegenden Wert am Bilanzstichtag bilanziert; alle erkennbaren Ausfallrisiken werden durch 

Einzel- bzw. Pauschalwertberichtigungen berücksichtigt. 

 

Die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert bilanziert. 

 

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen 

angemessen und ausreichend. Ungewisse Verbindlichkeiten und drohende Verluste aus 

schwebenden Geschäften werden in Höhe der voraussichtlichen Inanspruchnahme passiviert. 

 

Die Verbindlichkeiten werden zum Nennwert bzw. dem höheren Erfüllungsbetrag angesetzt.  

 

 
IV. Erläuterungen zur Bilanz 

 
Umlaufvermögen 

 
Die Grundstücke werden zu Anschaffungskosten bilanziert. Die Grundstücke wurden zu Ver-

kaufszwecken erworben. Da eine kurzfristige Veräußerung angestrebt wird, sind die Vermö-

genswerte dem Umlaufvermögen zugeordnet. Bedingt durch die vorhandene Abbruchabsicht 

der Gebäude sowie die Absicht, die Grundstücke unbebaut zu verkaufen, zählen sämtliche An-

schaffungskosten zu den Anschaffungskosten des Grund und Bodens. Eine Aktivierung der 

Gebäude als selbstständige Vermögensgegenstände erfolgt nicht. 

 

Die Grundstücke wurden jeweils auf das Vorliegen einer Wertminderung untersucht. Soweit 

voraussichtliche Verkaufspreise vorliegen, wurde die verlustfreie Bewertung angewendet. Hier-

durch wurde der beizulegende Zeitwert durch den voraussichtlichen Verkaufspreis abzüglich 

der voraussichtlich entstehenden Aufwendungen bestimmt. Liegt der beizulegende Zeitwert 

unter den Anschaffungskosten, erfolgt eine außerplanmäßige Abschreibung. Soweit die Ab-

schreibung des Buchwertes für eine vollständige Berücksichtigung des zu erwartenden Verlus-

tes nicht ausgereicht, werden Rückstellungen für drohende Verluste gebildet. 
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Auf die einzelnen Projekte bzw. Grundstücke angewendet, ergibt sich die nachfolgend aufge-

zeigte Entwicklung. 
 
Entwicklung Vorratsvermögen: 

 € 

Anschaffungskosten 31.12.2019 3.078.886,70 

./. Abschreibung insgesamt -1.168.901,37 

= Buchwert zum 31.12.2019 1.909.985,33 
 

 
Forderungen gegen verbundene Unternehmen
 
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen beinhalten sonstige Vermögensgegenstän-

de; es handelt sich um Forderungen gegen die Gesellschafterin Stadt Hamm. 

 

 
Rücklagen 

 € 

Stand 01. Januar 2019 2.414.379,66 

Einstellung in die Kapitalrücklage 200.000,00 

Entnahme aus der Kapitalrücklage zur Ergebnisverwendung zum 31.12.2019 0,00 

Stand 31. Dezember 2019 2.614.379,66 
 

 
Sonstige Rückstellungen 
 
In den sonstigen Rückstellungen sind im Wesentlichen Beträge für drohende Verluste aus 

schwebenden Geschäften (235,7 T€), Straßenbauverpflichtung (218,2 T€) sowie aus ausste-

henden Rechnungen (130,0 T€) enthalten. 
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Verbindlichkeiten 
 
Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten ergeben sich aus dem folgenden Verbindlichkeiten-

spiegel: 

Art der Verbindlichkeit zum 31.12.2019 Gesamt-  davon mit einer Restlaufzeit 
 betrag 

31.12.2019 
 unter 1 Jahr 1 bis 5 Jahre größer 

5 Jahre 
 T€  T€ T€ T€ 

aus Lieferungen und Leistungen 43,0  43,0 0,0 0,0 

 (35,4)  (35,4) (0,0) (0,0) 

gegenüber verbundenen Unternehmen 50,4  50,4 0,0 0,0 

 (73,5)  (73,5) (0,0) (0,0) 

sonstige Verbindlichkeiten 7,8  7,8 0,0 0,0 

 (0,0)  (0,0) (0,0) (0,0) 

 101,2  101,2 0,0 0,0 

 (108,9)  (108,9) (0,0) (0,0) 
(Vorjahreswerte in Klammern) 

 

 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

 
Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen beinhalten Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen; es handelt sich um Verbindlichkeiten gegenüber der Gesellschaf-

terin Stadt Hamm. 

 

 
Sonstige Verbindlichkeiten 
 
Bei den sonstigen Verbindlichkeiten handelt es sich um Mieterkautionen. 
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V. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 
Umsatzerlöse 

 
Die Umsatzerlöse resultieren aus der Veräußerung von Grundstücken an der Dörholtstraße 

(1.527,2 T€) sowie aus Mieteinnahmen aus dem Objekt An der Insel 21 (24,1 T€). 

 

 

Sonstige betriebliche Erträge 
 
Der Posten enthält insbesondere Erträge aus Zuschreibung des Umlaufvermögens und Auflö-

sung der Rückstellungen. 

 

 

Materialaufwand 

 
Die Aufwendungen für Projekte enthalten unmittelbar mit dem Verkauf von Grundstücken im 

Zusammenhang stehende Aufwendungen.  

 

 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

 
Hier werden unter anderem laufende Aufwendungen für die erworbenen Objekte ausgewiesen, 

die nicht unmittelbar mit den Umsatzerlösen im Zusammenhang stehen (59,3 T€, Vj. 63,7 T€). 

 

 

VI. Sonstige Angaben 

 
Honorar des Abschlussprüfers 
 2019 

T€ 
 2018 

T€ 

a) Abschlussprüfungsleistungen 11,7  11,0 

b) andere Bestätigungsleistungen 10,0  0,0 

c) Steuerberatungsleistungen 4,0  18,8 

d) sonstige Leistungen 8,3  0,0 

 34,0  29,8 
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Gesellschaftsorgane 

 
Als Geschäftsführer war im Geschäftsjahr bestellt: 

  Herr Martin Zerle, Stadtplaner 

 

Der Geschäftsführer erhielt im Geschäftsjahr 2019 eine Gesamtvergütung von 9,0 T€. 

 

 
Konzernzugehörigkeit 
 
Die Stadt Hamm stellt als Mutterunternehmen einen Gesamtabschluss auf. 

 

 
Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Stichtag 
 
Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäftsjahrs eingetreten 

und weder in der Gewinn- und Verlustrechnung noch in der Bilanz berücksichtigt sind, liegen 

nicht vor.

 

 
Ergebnisverwendung 
 
Es wird vorgeschlagen, den Jahresüberschuss in Höhe von € 99.500,76 auf neue Rechnung 

vorzutragen. 

 

 

Hamm, 05. März 2020 

 

 

Stadtentwicklungsgesellschaft Hamm mbH  

 

 

gez. Martin Zerle 
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Stadtentwicklungsgesellschaft Hamm mbH, Hamm 

 
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2019 

 

 
A. Bericht über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung 
 
1. Allgemeines 
 
Die Gründung der Stadtentwicklungsgesellschaft Hamm mbH erfolgte am 17.12.2014. Die Ge-

sellschaft wurde am 16.01.2015 in das Handelsregister eingetragen, wird seither unter dem 

Blatt 8423 geführt und ist zu 100 % eine Tochtergesellschaft der Stadt Hamm.  

 

Das fünfte Geschäftsjahr 2019 war geprägt durch umfangreiche Projektentwicklungsarbeiten, 

mehrere Projekte konnten abgeschlossen werden.  

 

Die Stadtentwicklungsgesellschaft Hamm mbH (SEG) zählt zu den kleinen Kapitalgesellschaf-

ten, wobei die Jahresabschlussprüfung in Entsprechung des Gesellschaftsvertrages und der 

Gemeindeordnung NRW (GO NRW) den Jahresabschluss und den Lagebericht nach den Vor-

schriften für große Kapitalgesellschaften i. S. d. § 267 Abs. 3 Handelsgesetzbuch (HGB) um-

fasst. 

 

Das gezeichnete Kapital beträgt 25 T€ und wurde von der Gesellschafterin, der Stadt Hamm, 

als Bareinlage getätigt. 

 

Die Gesellschaft finanziert sich im Wesentlichen durch Grundstücksgeschäfte und die Zufüh-

rung in die Kapitalrücklage. 

 

 
Anzahl der Mitarbeiter 
 
Die Gesellschaft beschäftigt außer dem Geschäftsführer in Teilzeit kein eigenes Personal. Ein 

Vertrag zwischen der Stadt Hamm und der SEG sichert die Geschäftsbesorgungen der Gesell-

schaft.  
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Vertreten wird die SEG durch Herrn Martin Zerle als Geschäftsführer und Herrn Heinz-Martin 

Muhle als Prokurist. Mit Beschluss der Gesellschafterversammlung am 20.05.2019 wurde der 

bisherige Prokurist Herrn Stephan Aumann abberufen. Herr Aumann hat die Stadt Hamm auf 

eigenen Wunsch verlassen, womit auch die Bestellung als Prokurist der Gesellschaft endet. 

Beide, Geschäftsführer und Prokurist, üben diese Funktion in Nebentätigkeit zu ihrem Aufga-

benbereich im Stadtplanungsamt der Stadt Hamm aus.  

 

Die Projektumsetzung für die SEG erfolgt durch die Mitarbeiter der Stadt Hamm im Rahmen des 

vorgenannten Vertrages.  

 

Die buchhalterischen/kaufmännischen Angelegenheiten, soweit sie nicht der Geschäftsführung 

direkt zugeordnet sind, werden durch die externe Kanzlei Flottmeyer, Steghaus + Partner Wirt-

schaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft aus Hamm als Dienstleister erbracht.

 

 
2. Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die städtebauliche Entwicklung auf dem Gebiet der Stadt 

Hamm in den Bereichen mit besonderem Interventionsbedarf. Dieser wird durch Maßnahmen 

der Grundstücksentwicklung umgesetzt. Dazu gehören die Durchführung von Projektentwick-

lungs- und Steuerungsaufgaben, die Vermögensverwaltung und Bewirtschaftung sowie der Er-

werb, die Sanierung und die Vermietung und Veräußerung von Grundstücken und Gebäuden.  

 

Die Gesellschaft wird dort tätig, wo es zu städtebaulichen Fehlentwicklungen bzw. Sanierungs-

bedarf gekommen ist, der durch die am Markt agierenden Eigentümer, privaten Investoren und 

Unternehmen nicht in einem angemessenen Zeitraum aufgegriffen und beseitigt wird. Die Ge-

sellschaft soll durch ihr Engagement Anreize dafür schaffen, dass sich auch private Investoren 

in den Hammer Gebieten mit eigenen Projekten engagieren. Die Gesellschaft greift dort in den 

Grundstücks- und Immobilienmarkt ein, wo es zu Fehlentwicklungen gekommen ist oder kom-

men wird, die aufgrund ihrer Tragweite und Maßstäblichkeit eine Bedeutung für die Stadt Hamm 

haben bzw. wo durch die Intervention Problemlagen vorgebeugt werden kann. 

 

Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften und Maßnahmen berechtigt, die dem Gesellschafts-

zweck unmittelbar oder mittelbar zu dienen geeignet sind.  
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Die Gesellschaft ist berechtigt, sich an anderen Unternehmen zu beteiligen, die den gleichen 

oder einen ähnlichen Gesellschaftszweck haben. Beteiligungen an anderen Unternehmen hält 

die SEG derzeit nicht. 

 

Neben dem Gesellschaftsvertrag hat die Gesellschaft eine Geschäftsordnung für die Geschäfts-

führung erlassen. Hierin werden wesentliche Kompetenzen der Geschäftsführung geregelt. 

 

 
3. Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
 
Gemäß § 10 Abs. 5 des Gesellschaftsvertrages wird darauf hingewiesen, dass die nach § 2 des 

Gesellschaftsvertrages vorgesehene öffentliche Zwecksetzung der Gesellschaft bei allen Ge-

schäftshandlungen beachtet wurde. Zur Erfüllung dieses Zweckes wird die SEG mit einer jährli-

chen Kapitalzuführung durch den Gesellschafter ausgestattet. 
 

 
B. Bisherige Geschäftsentwicklung 
 
In den Jahren 2015 und 2016 wurde nach einer kurzen Phase zum Aufbau der Gesellschafts-

struktur mit der Projektarbeit zur Zielerreichung im Sinne des Gesellschaftszwecks begonnen. 

In 2017 wurden die ersten Projekte erfolgreich abgewickelt. Die Aufgabenanzahl und -vielfalt 

der SEG hat sich seither zunehmend differenziert und hat sich vom Ankauf und Abbruch prob-

lematischer Immobilien zu einem aktiven und strategischen Instrument der Stadtentwicklung 

entwickelt, bei dem modellhaft Förderprojekte in Zusammenarbeit mit der Stadt Hamm umge-

setzt werden, neue Wege der sozialen Baulandentwicklung erprobt werden und auch die Sanie-

rung von Immobilien nun zum erweiterten Projektportfolio gehört. 

 

Zu allen Projekten wurde jeweils mit Erwerb ein Entwicklungsbeschluss durch den Gesellschaf-

ter gefasst. Die bisherigen Projekte sind nachstehend beschrieben. Es wird der jeweilige Pro-

jektstand zum 31.12.2019 erfasst.  
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1. Neue Bahnhofstraße - vor dem Gesundheitsamt 
 
Entlang der Neuen Bahnhofstraße besteht aufgrund der seit vielen Jahren offenen Baublöcke 

ein akuter Handlungsbedarf der Stadtentwicklung, insbesondere nachdem der öffentliche Be-

reich zusätzlich qualifiziert wurde. Ziel ist die Entwicklung eines modernen Gebäudes, um den 

städtebaulichen Missstand an dieser Stelle zu beheben. Hierzu wurde 2017 ein Architekturbüro 

mit der Erstellung einer Vorstudie inkl. Raumprogramm für ein Verwaltungsgebäude beauftragt. 

Mit den Ergebnissen der Vorstudie erfolgte eine Veröffentlichung dieser Flächen bei der EXPO 

REAL in München. Hier gab es ein reges Interesse für diesen Standort.  

 

Das Grundstück wurde zum Ende des Jahres 2018 in einem Interessenbekundungsverfahren 

öffentlich ausgeschrieben, die Nutzung war freibleibend formuliert, sollte der Innenstadtlage 

aber gerecht werden. Grundlage hierzu waren die Nutzungsstudien für die bauliche Weiterent-

wicklung des Grundstückes aus 2017. Drei Beiträge von Architekten und Investoren wurden 

hierzu eingereicht, von denen ein Beitrag zur Realisierung empfohlen werden konnte. An dieser 

Stelle wird öffentlich gefördertes studentisches Wohnen entstehen und den Wohnungsmix im 

Bahnhofsquartier erweitern. Der Veräußerungsbeschluss wurde gefasst, der Vollzug aber an 

die Änderung des Bebauungsplanes und kleinere liegenschaftliche Regelungen gekoppt. Mit 

dem Vollzug des Kaufvertrages und Baubeginn wird Anfang 2021 gerechnet.  

 

Das Projekt ist dann abgeschlossen. 

 

 
2. Heessener Str. 2+4 und Münsterstr. 38 
 
Der Ankaufsvertrag für dieses Objekt wurde am 28.07.2015 geschlossen. Das 8- bzw. 

4-stöckige Gebäude befand sich an der Haupteinfallstraße aus Norden in die Hammer Innen-

stadt und war in einem desolaten baulichen Zustand. Das Gebäude war abbruchreif und nicht 

mehr bewohnbar. Zur Arrondierung wurde in 2017 die Immobilie Münsterstraße 38 im gleichen 

desolaten Zustand erworben. Hier entsteht ein neuer Stadteingang und in diesem Zuge wird der 

angrenzende öffentliche Raum durch die Stadt Hamm qualifiziert. 

 

Der letzte Bewohner ist im November 2016 ausgezogen. Der Mietvertrag zur letzten Dachan-

tenne konnte erst zum 01.08.2017 aufgelöst werden. 
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Parallel wurde ein Wettbewerbsverfahren zur Investorensuche ausgeschrieben. Hier mussten 

sich Architekten und Investoren zusammenschließen und einen gemeinschaftlichen Beitrag 

erarbeiten. Das Wettbewerbsverfahren endete mit der Preisgerichtssitzung am 31.08.2017. Hier 

wurde der Entwurf der Architekten Eichhorst+Schade mit dem Investor Heckmann Bauland und 

Wohnraum GmbH & Co. KG zur Umsetzung empfohlen und mit dem 1. Preis prämiert.  

 

Parallel wurde Ende August 2017 der Abbruchauftrag für die Gebäude vergeben. Im Februar 

2018 war der Gebäudeabbruch vollzogen. Im Anschluss erfolgte die Veräußerung des Grund-

stückes an die Heckmann Bauland und Wohnraum GmbH & Co. KG. Die Kaufvertragsgrund- 

lage war der Wettbewerbsbeitrag aus dem vorgegangenen Verfahren. Mit Kaufvertrag vom 

17.05.2018 wurde auch eine Bauverpflichtung mit dem Erwerber vereinbart. Der Besitzüber-

gang an den Erwerber erfolgte im Dezember 2018. Bei diesem Projekt werden Fördermittel des 

Bundes und des Landes aus dem Problemimmobilienprogramm eingesetzt. Im Frühjahr 2019 

wurde mit dem Neubau von 30 geförderten Wohnungen durch den Erwerber begonnen, mit der 

Fertigstellung wird im Mai/Juni 2020 gerechnet. Die SEG hat aus dem Abbruch der vorherigen 

Bausubstanz noch kleinere Wiederherstellungsverpflichtungen bei den Nachbarn, die sinnvoll 

erst nach Fertigstellung des Neubaus realisiert werden können (Zaun / Mauer als Grenze).  

 

Sodann ist das Projekt abgeschlossen.  

 

 
3. Dörholtstraße Baugebiet 
 
Die SEG hat die zu entwickelnde Baulandfläche von ca. 9.300 m² gemäß Bebauungsplan am 

07.09.2017 erworben. Im Oktober 2017 wurde der Erschließungsvertrag mit der Stadt Hamm 

geschlossen. Vier zusätzliche Grundstücke der kath. Kirchengemeinde Heilig Geist werden auf 

Grundlage eines Kostenübernahmevertrags mit der Kirchengemeinde ebenfalls durch die SEG 

erschlossen. Mitte 2018 wurde das Bewerbungsverfahren nach sozialen Kriterien zum Bau-

grundstücksverkauf abgeschlossen, von den 160 Interessenten haben 74 eine bindende Be-

werbung anhand eines Fragebogens mit Sozialkriterien eingereicht. Die Erschließungsarbeiten 

konnten im Mai 2018 beauftragt werden und im Juli wurde mit der Erschließung begonnen. 

Neben einem Trennsystem von Schmutz- und Regenwasser wurde die Wasser-, Strom-, Erd-

gas- und Telekommunikationsversorgung im Baugebiet verlegt. Die Grundstücksteilung wurde 

durchgeführt und insg. 20 Baugrundstücke für Einzel- und Doppelhäuser konnten gebildet wer-

den. Die Bauzeit von ca. 100 Arbeitstagen konnte weitgehend eingehalten werden.  
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Zum Jahresende 2018 waren die Erschließungsarbeiten weitgehend, kleinere Restarbeiten 

ausgenommen, abgeschlossen. Ebenfalls zu Ende 2018 konnten die ersten fünf Grundstücks-

kaufverträge in diesem Baugebiet unterzeichnet werden. In 2019 wurden weitere 12 Kaufver-

träge unterzeichnet. Derzeit sind drei Grundstücke noch in der Abwicklung. Die Vermarktung 

der Doppelhäuser hat sich als aufwändig herausgestellt. Insgesamt sind 15 Gebäude im Bau-

gebiet errichtet, sodass auch mit der Planung und dem Straßenendausbau zu Anfang 2021 zu 

rechnen ist. Mit dem Verkauf der letzten Grundstücke, der Fertigstellung und Abnahme durch 

die Stadt Hamm und den Lippeverband ist das Projekt für die SEG abgeschlossen.   

 

 
4. Ritterstraße 20-22 
 
Über das Grundstück Ritterstraße 20-22 wurde mit dem damaligen Eigentümer am 16.12.2016 

der Ankaufsvertrag unterzeichnet. Eine umfassende Wertermittlung und Schadstoffbegutach-

tung sowie die Entwicklungsgespräche für den gesamten Bereich der Ritterpassage wurden im 

Vorfeld der Vertragsverhandlungen umfassend erläutert. Das Grundstück ist strategisch zur 

Weiterentwicklung der Ritterpassage erworben worden. Am 01.12.2017 wurde das Grundstück 

an einen privaten Projektentwickler zur Bebauung mit einer Handelsimmobilie veräußert. Im 

Kaufvertrag ist eine Bauverpflichtung bis zum 01.10.2020 vereinbart. Dieses Grundstück ist Teil 

einer umfassenden liegenschaftlichen Neuordnung des Bereichs. Der Besitzübergang erfolgte 

zum 01.03.2018. Bei der EXPO REAL 2018 wurde der Neubau für das s. g. Ritterquartier durch 

den neuen Eigentümer präsentiert. Derzeit wird mit dem Baustart zum Abbruch des Grund-

stücks Ende Januar 2020 gerechnet. Das Projekt ist für die SEG abgeschlossen. Die Bauver-

pflichtung berechtigt die SEG zum Wiederkauf, wenn die Baubeginnanzeige nicht bis zum 

01.10.2020 vorliegt. 
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5. Willy-Brandt-Platz 1-3 
 
Das unbebaute Grundstück mit einer Größe von 2.270 m² wurde am 30.11.2016 von der SEG 

erworben. Zur Vertragsabwicklung waren eine Vermessung und die Eintragung von Grund-

dienstbarkeiten nebst Baulasten erforderlich. Diese sind in 2017 zur Eintragung gekommen. 

Das Grundstück kann mit bis zu fünf Geschossen bebaut werden. Ziel ist es hier, einen hoch-

wertigen Büro- / Verwaltungsstandort zu entwickeln, der insbesondere aufgrund der Nähe zum 

Hauptbahnhof enormes Potenzial bietet. Mehrere Gespräche zur Nutzung der Flächen sind 

insbesondere bei der EXPO REAL in München erfolgt. Zum Jahreswechsel 2018/19 lagen Inte-

ressenbekundungen von sechs Projektentwicklern / Investoren vor. Die SEG hat zur Grund-

stücksvergabe ein Wettbewerbsverfahren im Sommer 2019 ausgelobt. Die Beiträge müssen bis 

zum 30.01.2020 eingereicht werden. Es nehmen 6 Bietergemeinschaften aus Architekten und 

Investoren teil. In einer Jurysitzung Mitte März 2020 soll der beste Investorenbeitrag zur Reali-

sierung ausgesucht werden. Ziel ist es, dass Grundstück zum Jahresende 2020 an einen aus-

gewählten Investor zu veräußern. 

 

 
6. Bahnhofstraße 29 
 
Am 26.04.2017 wurde der Kaufvertrag zum Objekt Bahnhofstraße 29 geschlossen. Das aufste-

hende Gebäude befand sich in schlechtem baulichen Zustand und wurde abgerissen. Die zum 

Erwerbszeitpunkt vorhandenen Nutzungen trugen erheblich zur Verschlechterung des Sicher-

heitsgefühl auf dem Bahnhofsvorplatz bei (Wettbüro, Shisha-Bar). Alle Mietverträge wurden 

aufgelöst bzw. nicht verlängert. Mit dem angrenzenden Nachbarn wurden mehrere Entwick-

lungsgespräche über eine zukünftige ggf. gemeinsame Nutzung der Flächen geführt. Das Ob-

jekt wurde in 2018 vollständig abgerissen. Aus den Gesprächen mit dem designierten Käufer 

wurden in 2018 mehrere Entwürfe vorgelegt, die gemeinsam (Investor / Stadt / SEG) geprüft 

und diskutiert wurden. Der favorisierte Entwurf soll nach kleineren Korrekturen weiterverfolgt 

werden. Das freigeräumte Grundstück wurde am 13.11.2019 verkauft. Der Kaufvertragsvollzug 

und die KP Zahlung ist gekoppelt an die Baugenehmigung für den abgestimmten Neubau und 

wird Mitte 2020 erwartet. Die SEG hat auch hier ein Wiederkaufsrecht vereinbart, sollte die ge-

plante Entwicklung scheitern. 
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7. Kleine Alleestr. 4 
 
Für den Ankauf und Abbruch des Objektes Kleine Alleestr. 4 wurden entsprechende Entwick-

lungsbeschlüsse in 2017 gefasst. Vor dem Ankauf wurden Schadstoffuntersuchungen zur Er-

mittlung der Höhe der Abbruchkosten durchgeführt. In 2018 wurde zudem versucht; eine be-

nachbarte Fläche der Deutschen Bahn hinzuzuerwerben, um eine Grundstücksarrondierung 

von 2.000 m² auf 3.500 m² zu erreichen. Diese Flächenarrondierung ist gescheitert. Gemeinsam 

mit vier weiteren Objekten wurde ein Auftrag für den Rückbau des Gebäudes im 2. Quartal 

2019 vergeben. Der Rückbau soll im April 2020 abgeschlossen sein. Sodann kann die Fläche 

als Gewerbefläche weiterentwickelt werden. Hierbei wird eine Kooperation mit der Wirtschafts-

förderung Hamm angestrebt.

 

 
8. Wilhelmstraße 61-65 
 
Mitte Dezember 2017 wurden zwei Kaufverträge zu den Immobilien Wilhelmstraße 61 und 

63+65 geschlossen. Zum Teil sind die Immobilien in einem baufälligen ruinengleichen Zustand 

und stehen seit mindestens 10 Jahren leer. Ein Großteil der Grundstückflächen ist vollständig 

verbuscht und ungepflegt. Der Kaufvertragsvollzug konnte erst in 2018 erfolgen. 

 

Ziel dieses Erwerbs ist es, die Bausubstanz abzureißen und den Standort mit einem qualifizier-

ten Investorenwettbewerb für die Bebauung mit einer Kita zu entwickeln. Zu Beginn des Jahres 

2018 wurden Grundstückskaufverhandlungen mit dem Eigentümer der Immobilie Wilhelmstraße 

59 geführt, die an der Kaufpreisvorstellung des Eigentümers scheiterten. 

 

Der Investorenwettbewerb wurde in 2018 gestartet und in 2019 zum Abschluss gebracht. Die 

Jury hat einen Beitrag zur Umsetzung empfohlen. Die SEG hat bei diesen drei Gebäuden eben-

falls noch die Rückbauverpflichtung übernommen. Gemeinsam mit zwei weiteren Objekten wur-

de ein Auftrag für den Rückbau der Gebäude im 2. Quartal 2019 vergeben. Die Rückbauarbei-

ten sind begonnen und sollen kurzfristig abgeschlossen werden. Das Grundstück wird im An-

schluss an den Investor verkauft. Die erforderlichen Verkaufsbeschlüsse sind bereits gefasst 

worden.  

 

Das Projekt ist nach dem Verkauf für die SEG abgeschlossen.  
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9. Wilhelmstraße 19 
 
Die Immobilie ist als problematische Immobilie wegen der Bewohner, der Vermietungspraxis 

und der Wohnungszustände seit längerem auffällig. Nach langen Verhandlungen, beginnend in 

2017, konnte ein Kaufvertrag mit den insg. 4 Miteigentümern abgestimmt und am 04.06.2018 

unterzeichnet werden. Die Immobilie musste durch den Verkäufer besenrein und mietfrei über-

geben werden. Ebenso musste sie vollständig von Müll geräumt werden. Daher wurde im Kauf-

vertrag der Besitzübergang zum 31.12.2018 vereinbart. Im Dezember 2018 erschien dieses 

Datum nicht erreichbar. Dies zögert auch die Auszahlung des Gesamtkaufpreises hinaus. Im 

März 2019 erfolgte dann die Übergabe. Während der Vorbereitungen der Abbrucharbeiten wur-

de das leerstehende Gebäude im hinteren eingeschossigen Anbau durch eine Brandstiftung 

vollständig zerstört. Im November 2019 konnte ein Abbruchunternehmer gefunden werden. 

Zum 31.12.2019 war das Gebäude nahezu vollständig abgerissen. Die Überplanung in Form 

eines Wettbewerbes wurde im Spätsommer 2019 gestartet, die einzureichenden Unterlagen der 

Investoren müssen am 31.01.2020 eingegangen sein. In einer Jurysitzung Mitte März 2020 soll 

der beste Investorenbeitrag zur Realisierung ausgesucht werden.  

 

 
10. Wilhelmstraße 27 
 
Die Immobilie ist als problematische Immobilie wegen der Bewohner, der Vermietungspraxis 

und der Wohnungszustände seit längerem auffällig. Hier wurden über Untermietverträge und 

illegale Umbauten teilw. unzulässige Wohnverhältnisse geschaffen. Die Wohnungsaufsicht war 

hier mit mehreren Verfahren beteiligt. Die Eigentümerin hat keinen Bezug zur Stadt Hamm und 

ist auch aufgrund des Alters mit der Immobilie überfordert gewesen. Instandhaltungen sind seit 

Jahren nicht mehr erfolgt. 

 

Der Ankaufsbeschluss im Rahmen des Problemimmobilienprogramms durch die Gesellschaf-

terversammlung wurde zum gutachterlich ermittelten Verkehrswert gefasst. Als Nachnutzung 

soll hier vorerst eine Schotterfläche entstehen. Diese Fläche lässt aufgrund der unmittelbar an-

grenzenden GI-Nutzung (24h Betrieb) keine wohnbauliche Neuentwicklung zu. Der Kaufvertrag 

konnte zum 31.12.2019 noch nicht unterzeichnet werden. 
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11. An der Insel 21 
 
Das Objekt An der Insel 21 konnte am 04.06.2019 erworben werden. Die Immobilie ist im Prob-

lemimmobilienkataster der Stadt Hamm geführt und ist aufgrund der Belegungsstruktur und der 

Eigentümerstruktur auffällig. Ein Eigentümer befand sich in der Privatinsolvenz. Die insg. 11 WE 

zu 45-55 m² waren zumeist durch Familien bewohnt. Eine hohe Fluktuation der Mieter war 

ebenfalls zu beobachten. An exponierter Lage unmittelbar neben einem Kinderspielplatz und 

größeren Grünstrukturen waren die Vermüllung der Außenanlagen und das Abstellen abgemel-

deter PKW ein wesentliches negatives Merkmal für die Wirkung auf den öffentlichen Raum und 

das Umfeld der Immobilie.  

 

Der Besitzübergang konnte zum 01.10.2019 erfolgen. Die HgB hat die Verwaltung der insge-

samt 11 WE für die SEG übernommen. Ziel ist es, dieses Objekt nicht abzureißen. Aufgrund der 

nachgefragten kleinen Wohnungsgrundrisse soll die Immobilie entmietet, in einen sanierungs-

fähigen Zustand versetzt und dann mit Hilfe von Wohnraumfördermittel wiederhergestellt wer-

den. Hierzu könnte die SEG auf Fördermittel aus dem Problemimmobilienprogramm zurückgrei-

fen, die Wiederherstellung soll durch einen Investor erfolgen. Die Wohnungskündigungen sollen 

im 1. Quartal 2020 erfolgen. Der Leerzug ist für das 4. Quartal 2020 geplant. 

 

 
12. Ritterstraße 40 
 
Die Immobilie weist aufgrund des Baualters und des desaströsen Erhaltungszustandes einen 

Leerstand in den Obergeschossen auf und befindet sich in zentraler Innenstadtlage. Wirtschaft-

lich wurde das Objekt lange durch eine Spielhalle getragen, weshalb die Eigentümer an der 

Sanierung und Vermietung der Wohnungen im Obergeschoss in den letzten Jahrzehnten kein 

Interesse hatten. Die Konzession der Spielhalle ist ausgelaufen und die Immobilie droht als 

Problemimmobilie weiter abzurutschen. Aufgrund der fehlenden Wirtschaftlichkeit der Immobilie 

ist die Vermietung der insg. 600 m² Wohnfläche im gegenwärtigen Zustand ein hohes Risiko, 

welches den gesamten sensibleren Bereich um Westentor / Fußgängerzone sehr stark negativ 

prägen würde. Die Gesellschaft will hier präventiv tätig werden und die Immobilie im Rahmen 

des Problemimmobilienprogramms erwerben, bevor sich hier ein sozialkritischer Brennpunkt 

herausstellt. Hierzu wurde der Beschluss gefasst, ausschließlich zum Verkehrswert nach Gut-

achten durch einen ÖbvS zu erwerben. Die Ankaufsverhandlungen laufen noch. Ziel ist es, die-

se kurzfristig abzuschließen und dann das Objekt aufgrund des desolaten baulichen Zustandes 

abzureißen. 
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13. Teilungsversteigerung Südring 
 
Das rund 2.700 m² große Grundstück wurde im November in einer Teilungsversteigerung ver-

äußert. Die Aufgabe der SEG, an dieser prägnanten Stelle im öffentlichen Raum die Bodenspe-

kulation zu unterbinden, hat im September 2019 zu einem Bedingten Ankaufsbeschluss in der 

Gesellschafterversammlung zum 1,15-fachen Verkehrswert geführt. Ziel der SEG war es, hier 

eine geordnete städtebauliche Entwicklung zu ermöglichen und die Entwicklungsabsichten aus 

dem Handlungskonzept Perspektive Innenstadt Hamm: 2030 zu sichern. Der Zuschlag wurde 

zum doppelten Verkehrswert erteilt, sodass die SEG hier nicht intervenieren konnte und das 

Grundstück über den freien Markt einer geordneten Nachnutzung zugeführt wird. Das Projekt ist 

für die SEG abgeschlossen. 

 

 
14. Zwangsversteigerung Ferdinand-Poggel-Straße 21 
 
Die Gesellschafterversammlung hat Anfang Dezember 2019 den Beschluss gefasst, in der 

Zwangsversteigerungssache zu bieten und die Fläche in Ergänzung zu einer benachbarten 

Kaufoption dann neu zu entwickeln. Große Teile der Flächen sind durch Bodenverunreinigun-

gen belastet und sollen nach Freilegung der Grundstücke saniert werden. Im Anschluss wird 

auf dem rund 3.600 m² großen Grundstück die Neuentwicklung von Wohnraum geplant. Die 

Zwangsversteigerung war für den 16.01.2020 terminiert. Der durch die Gesellschafterversamm-

lung beschlossene Höchstbetrag der SEG von € 260.000,00 wurde im Versteigerungsverfahren 

überboten. Das Projekt ist für die SEG abgeschlossen. 

 

Anlage 23 A 348



A
ns
ic
ht
se
xe
m
pl
ar

    Anlage 4 
    Blatt 12 

 

 

 
C. Ausblick 
 
Die angestoßenen Projekte werden auch in 2020 weitergeführt bzw. im Hinblick auf die ge-

wünschte Wirkung aktiv begleitet und gesteuert. 

 
1. Neue Bahnhofstraße - vor dem Gesundheitsamt 
 
An dieser Stelle wird öffentlich gefördertes studentisches Wohnen entstehen und den Woh-

nungsmix im Bahnhofsquartier erweitern. Der Veräußerungsbeschluss wurde gefasst, der Voll-

zug aber an die Änderung des Bebauungsplanes und kleinere liegenschaftliche Regelungen 

gekoppt. Mit dem Vollzug des Kaufvertrages und Baubeginn wird Anfang 2021 gerechnet.  

 

Das Projekt ist dann abgeschlossen. 

 

 
2. Heessener Str. 2+4 und Münsterstr. 38 
 
Im Frühjahr 2019 wurde mit dem Neubau von 30 geförderten Wohnungen durch den Erwerber 

begonnen, mit der Fertigstellung wird im September 2020 gerechnet. Die SEG hat aus dem 

Abbruch der vorherigen Bausubstanz noch kleinere Wiederherstellungsverpflichtungen bei den 

Nachbarn, die sinnvoll erst nach Fertigstellung des Neubaus realisiert werden können (Zaun / 

Mauer als Grenze).  

 

Sodann ist das Projekt abgeschlossen.  

 

 
3. Dörholtstraße Baugebiet 
 
Derzeit sind drei Grundstücke noch in der Verkaufsabwicklung. Die Vermarktung der Doppel-

häuser hat sich als aufwändig herausgestellt. Insgesamt sind 15 Gebäude im Baugebiet errich-

tet, sodass auch mit der Planung und dem Straßenendausbau zu Anfang 2021 zu rechnen ist. 

Mit dem Verkauf der letzten Grundstücke, der Fertigstellung und Abnahme der Stadt Hamm und 

des Lippeverbandes ist das Projekt für die SEG abgeschlossen.   
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4. Ritterstraße 20-22 
 
Das Projekt ist für die SEG abgeschlossen. Die Bauverpflichtung berechtigt die SEG zum Wie-

derkauf, wenn die Baubeginnanzeige nicht bis zum 01.10.2020 vorliegt. 

 

 
5. Willy-Brandt-Platz 1-3 
 
Die SEG hat zur Grundstücksvergabe ein Wettbewerbsverfahren im Sommer 2019 ausgelobt. 

Die Beiträge müssen bis zum 30.01.2020 eingereicht werden. Es nehmen 6 Bietergemeinschaf-

ten aus Architekten und Investoren teil. In einer Jurysitzung Mitte März 2020 soll der beste In-

vestorenbeitrag zur Realisierung ausgesucht werden. Ziel ist es, das Grundstück zum Jahres-

ende 2020 an einen ausgewählten Investor zu veräußern. 

 

 
6. Bahnhofstraße 29 
 
Der Kaufvertragsvollzug und die KP Zahlung sind gekoppelt an die Baugenehmigung für den 

abgestimmten Neubau und werden Mitte 2020 erwartet. Die SEG hat auch hier ein Wieder-

kaufsrecht vereinbart, sollte die geplante Entwicklung scheitern. 

 

 
7. Kleine Alleestr. 4 
 
Der Rückbau soll im März 2020 abgeschlossen sein. Sodann kann die Fläche als Gewerbeflä-

che weiterentwickelt werden.

 

 
8. Wilhelmstraße 61-65 
 
Die erforderlichen Verkaufsbeschlüsse an den Investor der KITA sind bereits gefasst worden. 

Ein Kaufvertragsentwurf ist in Erarbeitung und soll 2020 vollzogen werden. 

 

Das Projekt ist nach dem Verkauf für die SEG abgeschlossen.  
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9. Wilhelmstraße 19 
 
Zum Jahreswechsel 2019/20 war das Gebäude nahezu abgerissen. Die Neuentwicklung durch 

einen Investor im Rahmen eines Wettbewerbes wurde im Spätsommer 2019 gestartet, die ein-

zureichenden Unterlagen der Investoren müssen am 31.01.2020 eingegangen sein. In einer 

Jurysitzung Mitte März 2020 soll der beste Investorenbeitrag zur Realisierung ausgesucht wer-

den. Im Anschluss erfolgt der Verkauf des Grundstücks. 

 

 
10. Wilhelmstraße 27 
 
Der Kaufvertrag konnte zum 31.12.2019 noch nicht unterzeichnet werden. Eine Wohneinheit 

war noch bewohnt. Die Bewohnerin war trotz Kündigung nicht aus der Wohnung ausgezogen. 

Die SEG unterstützt hier die Verkäuferin in der Kündigungsdurchsetzung, wird ggf. das Objekt 

im nicht geräumten Zustand übernehmen. Ziel ist der Abbruch des Gebäudes. 

 

 
11. An der Insel 21 
 
Die HgB hat die Verwaltung der insgesamt 11 WE für die SEG übernommen. Ziel ist es, dieses 

Objekt nicht abzureißen. Aufgrund der nachgefragten kleinen Wohnungsgrundrisse soll die Im-

mobilie entmietet, in einen sanierungsfähigen Zustand versetzt und dann mit Hilfe von Wohn-

raumfördermittel wieder hergestellt werden. Hierzu kann die SEG auf Fördermittel aus dem 

Problemimmobilienprogramm zurückgreifen, die Wiederherstellung der Wohneinheiten soll 

durch einen Investor erfolgen. Die Wohnungskündigungen sollen im 1. Quartal 2020 erfolgen. 

Der Leerzug ist für das 4. Quartal 2020 geplant. 

 

 
12. Ritterstraße 40 
 
Die Gesellschaft will hier präventiv tätig werden und die Immobilie im Rahmen des Problemim-

mobilienprogramms erwerben, bevor sich hier ein sozialkritischer Brennpunkt herausstellt. Hier-

zu wurde der Beschluss gefasst, ausschließlich zum Verkehrswert nach Gutachten durch einen 

ÖbvS zu erwerben. Die Ankaufsverhandlungen laufen noch. Ziel ist es, diese kurzfristig abzu-

schließen und dann das Objekt aufgrund des desolaten baulichen Zustandes abzureißen. 
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13. zukünftige Projekte der Stadtentwicklungsgesellschaft Hamm mbH 
 
Mit den eingerichteten Analyseinstrumenten sondiert die SEG fortlaufend die Aktivitäten in der 

Stadtentwicklung Hamms. Hierbei sind Einzelvorhaben, Bestandsimmobilien sowie Entwick-

lungsflächen im Fokus des Interesses. Insbesondere werden auch die integrierten Handlungs-

konzepte der Stadt Hamm als Ansatz für die weitere Projektplanung verstanden. Sie strukturie-

ren im Wesentlichen die Stadtentwicklung in Hamm und damit auch den Tätigkeitsbereich der 

SEG. Ergänzend hierzu gibt es Bereiche, die nicht mit diesen integrierten Handlungskonzepten 

belegt sind. Diese Einzelprojekte werden in die Gesamtstrategie der ganzheitlichen Betrach-

tungsweisen integrierter Handlungskonzepte eingewoben. Die Gesellschaft soll zukünftig auch 

die Sanierung von Problemimmobilien in das Geschäftsfeld aufnehmen und hierbei auch einen 

Beitrag zur Qualifizierung von Wohnungsbeständen in Hamm leisten. Insbesondere durch den 

Einsatz von Wohnraumfördermitteln kann ein weiterer satzungsgemäßer Geschäftsbereich er-

schlossen werden. Synergien in Projekten mit anderen Gesellschaften sollen ausgebaut wer-

den, z. B. mit der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Hamm mbH und der Hammer gemeinnützi-

gen Baugesellschaft mbH. 

 

Durch den Entwicklungsbeschluss der Gesellschafterversammlung werden Projekte aus dem 

Beobachtungsstatus zu Entwicklungsprojekten der Stadtentwicklungsgesellschaft Hamm mbH 

und damit Teil des Wirtschaftsplans der Gesellschaft. 

 

Über die Stadt Hamm kann die SEG Fördermittel z. B. aus der Städtebauförderung erhalten. 

 

Soweit möglich sondiert die SEG alle Fördermöglichkeiten für die eigenen Projekte und stellt 

ggf. mit Unterstützung der Stadt Hamm Förderanträge. 
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D. Risikomanagement 
 
Die SEG führt jährlich eine Risikoinventur mit anschließender quantifizierter Bewertung hinsicht-

lich möglicher Schadenshöhe und Eintrittswahrscheinlichkeit einzelner Risiken durch. Sofern es 

die Umstände erfordern, werden die erfassten Risiken auch unterjährig ergänzt bzw. aktuali-

siert. 

 

Durch die mindestens jährliche Aktualisierung der bestehenden Risiken und die dadurch syste-

matische Auseinandersetzung mit dem vorhandenen Risikomanagement ist eine Früherken-

nung gewährleistet. 

 

Bei Übernahme neuer / zusätzlicher Aufgaben, wie z. B. der Fördermittelbewirtschaftung, wer-

den diese Risiken sofort in das Berichtswesen integriert. 

 

Die erhobenen Daten und Geschäftsereignisse werden an den Gesellschafter Stadt Hamm be-

richtet und dort im Rahmen des konzernweiten Risikomanagements berücksichtigt.  

 

Der Konzernsteuerung des Gesellschafters werden regelmäßige i. d. R. quartalsweise Einblicke 

in die Geschäfts- und Buchführung der Gesellschaft gewährt. Ungewöhnliche oder bestandsge-

fährdende Vorfälle werden sofort mit der Konzernsteuerung erörtert. 

 

Dem Rechnungsprüfungsamt bei der Stadt Hamm sind als eigenständige Stelle die Befugnisse 

nach § 54, (§ 55) HGrG eingeräumt. 

 

 

Hamm, den 05. März 2020 

 

 

Stadtentwicklungsgesellschaft Hamm mbH 

 

 

gez. Martin Zerle 
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Dienstleistungs- und Finanzierungsgesellschaft 
Hamm mbH 

 
Theodor-Heuss-Platz 16, 59065 Hamm 

 
 

Jahresabschluss, Lagebericht und Bericht über die Einhaltung der 
öffentlichen Zwecksetzung gem. § 108 Abs. 2 GO i.V.m. § 1 Abs. 2  
Ziff. 9 KomHVO 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hinweis: 
 
Geschäftsjahr 2019 
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 Anlage 1 

 

 

Dienstleistungs- und Finanzierungsgesellschaft Hamm mbH, Hamm 

 

Bilanz zum 31. Dezember 2019 

 

A K T I V A 

 
 Stand 

31.12.2019 
 Stand 

31.12.2018 

 €  € 

A. Anlagevermögen    

 Sachanlagen    

  1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
  einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 5.197.319,62  4.983.186,67 

  2. technische Anlagen und Maschinen 1.685,00  1.848,00 

  3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 9.245,00  5.686,00 

  4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.585.388,12  192.380,00 

 6.793.637,74  5.183.100,67 

B. Umlaufvermögen    

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände    

 Forderungen gegen verbundene Unternehmen 76.143,44  47.208,80 

II. sonstige Vermögensgegenstände 21.388,85  0,00 

III. Guthaben bei Kreditinstituten 5.677.197,58  560.226,41 

 5.774.729,87  607.435,21 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 3.284,40  3.284,40 

    

    

 
    

    

    

    

    

    

 12.571.652,01  5.793.820,28 

 

 P A S S I V A 

 
 Stand 

31.12.2019 
 Stand 

31.12.2018 

 €  € 

A. Eigenkapital    

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00  25.000,00 

II. Kapitalrücklage 3.983.980,00  882.000,00 

III. Jahresfehlbetrag/-überschuss -6.034,40  4.050,14 

 IV. Vortrag auf neue Rechnung 26.157,19  22.107,05 

 4.029.102,79  933.157,19 

B. Rückstellungen    

1. Steuerrückstellungen 0,00  217,33 

2. sonstige Rückstellungen 20.440,00  19.100,00 

 20.440,00  19.317,33 

C. Verbindlichkeiten    

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 22.126,54  16.346,98 

 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: € 22.126,54 
  (Vj. € 16.346,98) 

   

2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 8.279.061,32  4.622.693,81 

 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: € 279.061,32 
  (Vj. € 287.693,81) 

   

3. sonstige Verbindlichkeiten 217,33  0,00 

 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: € 217,33 
  (Vj. € 0,00) 

   

 - davon aus Steuern: € 217,33 
  (Vj. € 0,00) 

   

 8.301.405,19  4.639.040,79 

D. Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 220.704,03  202.304,97 

    

 12.571.652,01  5.793.820,28 
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        Anlage 2 

 

Dienstleistungs- und Finanzierungsgesellschaft Hamm mbH, Hamm 

 

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit 

vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 2019 
 

 

 2019  2018 

1. Umsatzerlöse 507.455,95  442.066,69 

2. sonstige betriebliche Erträge 1.320,62  1.110,82 

3. Materialaufwand    

 Aufwendungen für bezogene Leistungen -128.489,84  -154.130,54 

4. Personalaufwand    

 Löhne und Gehälter -70.483,71  -20.820,77 

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen- 
 stände des Anlagevermögens und Sachanlagen -128.778,67  -118.424,25 

6. sonstige betriebliche Aufwendungen -59.406,43  -30.305,63 

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 100,00  100,00 

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -127.752,32  -115.328,85 

 davon gegenüber Gesellschafter: € 127.752,32 
 (Vj. € 115.328,85) 

 
 

 

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00  -217,33 

10. Ergebnis nach Steuern  -6.034,40  4.050,14 

11. Jahresfehlbetrag/-überschuss -6.034,40  4.050,14 
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Dienstleistungs- und Finanzierungsgesellschaft Hamm mbH, Hamm 

 

Anhang vom 01. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019 
 

 

I. Allgemeine Angaben zum Unternehmen 

 
Die Dienstleistungs- und Finanzierungsgesellschaft Hamm mbH hat ihren Sitz in Hamm, sie ist 

im Handelsregister des Amtsgerichts Hamm unter HR B 8718 eingetragen. 

 

 

II. Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederung des Jahresabschlusses 

 
Der Jahresabschluss der Dienstleistungs- und Finanzierungsgesellschaft Hamm ist für das Ge-

schäftsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2019 nach den Vorschriften des Handelsgesetz-

buches (HGB) in der Fassung des Bilanzrichtlinien-Umsetzungsgesetzes (BilRUG) und des 

Gesetzes betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung (GmbHG) aufgestellt worden. 

Für die Gewinn- und Verlustrechnung ist das Gesamtkostenverfahren gewählt worden. 

 

Der vorliegende Jahresabschluss ist nach den geltenden Vorschriften des Handelsgesetz- 

buches für große Kapitalgesellschaften aufgestellt worden (§§ 265 Abs. 1 Satz 2, 266 ff. HGB). 

 

 

III. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

 
Das Sachanlagenvermögen wird zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, 

soweit absetzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. Die planmäßigen Abschreibun-

gen werden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände linear vor-

genommen. 

 

Forderungen werden zum Nominalbetrag ausgewiesen. 

 

Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert bilanziert. 
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Als aktiver Rechnungsabgrenzungsposten werden die Ausgaben vor dem Abschlussstichtag 

ausgewiesen, die Aufwand für das nächste Geschäftsjahr darstellen. 

 

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen 

angemessen und ausreichend. Ungewisse Verbindlichkeiten und drohende Verluste aus 

schwebenden Geschäften werden in Höhe der voraussichtlichen Inanspruchnahme passiviert. 

 

Die Verbindlichkeiten werden zum Nennwert bzw. dem höheren Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 

Als passiver Rechnungsabgrenzungsposten werden die Einnahmen vor dem Abschlussstichtag 

ausgewiesen, die Ertrag für das nächste Geschäftsjahr darstellen. 
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IV. Erläuterungen zur Bilanz 

 
Anlagevermögen 

 
Die Gliederung und die Entwicklung des Anlagevermögens sind im folgenden Anlagenspiegel dargestellt. 

 

 Anschaffungs- und Herstellungskosten  Abschreibungen  Restbuchwerte 

 01.01.2019 Zugänge Abgänge 31.12.2019  01.01.2019 Zugänge Abgänge 31.12.2019  31.12.2019 31.12.2018 

 € € € €  € € € €  € € 

Sachanlagen             

 1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
  einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 5.175.084,94  338.176,27 0,00 5.513.261,21  191.898,27 124.043,32 0,00 315.941,59  5.197.319,62 4.983.186,67 

 2. technische Anlagen und Maschinen 1.957,55 0,00 0,00 1.957,55  109,55 163,00 0,00 272,55  1.685,00 1.848,00 

 3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 8.558,58 8.131,35 2.055,57 14.634,36  2.872,58 4.572,35 2.055,57 5.389,36  9.245,00 5.686,00 

 4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 192.380,00 1.393.008,12 0,00 1.585.388,12  0,00 0,00 0,00 0,00  1.585.388,12 192.380,00 

Anlagevermögen gesamt 5.377.981,07 1.739.315,74 2.055,57 7.115.241,24  194.880,40 128.778,67 2.055,57 321.603,50  6.793.637,74 5.183.100,67 
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Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 

 
Die Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen bestehen gegenüber der Gesellschaf-

terin Stadt Hamm aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen Verrechnungen. 

 

 

Eigenkapital 

 
Die Gesellschafterin Stadt Hamm hat im Berichtsjahr € 3.101.980,00 als Zuführung in die Kapi-

talrücklage geleistet. 

 

Sonstige Rückstellungen 

 
In den sonstigen Rückstellungen sind im Wesentlichen Beträge für Jahresabschlussprüfung und 

Steuerberatungskosten (20 T€) enthalten. 

 

 

Verbindlichkeiten 

 
Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten ergeben sich aus dem folgenden Verbindlichkeiten-

spiegel: 

 

Art der Verbindlichkeit zum 31.12.2019 Gesamt-  davon mit einer Restlaufzeit 
 betrag 

31.12.2019 
 unter 1 Jahr 1 bis 5 Jahre größer 

5 Jahre 

 T€  T€ T€ T€ 

aus Lieferungen und Leistungen 22,1  22,1 0,0 0,0 

 (16,3)  (16,3) (0,0) (0,0) 

gegenüber verbundenen Unternehmen 8.279,1  279,1 928,6 7.071,4 

 (4.622,7)  (287,7) (1.020,0) (3.315,0) 

 8.301,2  301,2 928,6 7.071,4 

 (4.639,0)  (304,0) (1.020,0) (3.315,0) 

(Vorjahreswerte in Klammern) 
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Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

 
Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betragen € 8.279.061,32. Sie be-

stehen in Höhe von € 8.000.000,00 als Darlehen gegenüber der Gesellschafterin Stadt Hamm. 

Der Restbetrag von € 279.061,32 besteht in Höhe von € 127.596,18 ebenfalls gegenüber der 

Gesellschafterin Stadt Hamm (Personalkosten) und in Höhe von € 151.465,14 gegenüber der 

Stadt Hamm (noch nicht verbrauchter Zuschuss). 

 

 

Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

 
Der passive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet Mietvorauszahlungen von der Gesell-

schafterin Stadt Hamm. 

 

 

V. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 
Die Umsatzerlöse beinhalten Mieterlöse aus der Vermietung des Grundstückes Ahsepark. 

 

 

VI. Sonstige Angaben 

 

Beschäftigte 

 
Die Gesellschaft beschäftigt neben dem Geschäftsführer einen Mitarbeiter. 

 

 

Honorar des Abschlussprüfers 

 2019 
T€ 

 2018 
T€ 

Wirtschaftsprüfung 10,1  10,0 

andere Beratungsleistungen 0,0  0,0 

Steuerberatungsleistungen 1,8  1,7 

sonstige Leistungen 0,0  0,0 

 11,9  11,7 
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Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

 
Neben den in der Bilanz ausgewiesenen Rückstellungen und Verbindlichkeiten bestehen son- 

stige Verpflichtungen aus in Auftrag gegebenen Bauleistungen in Höhe von 6.161 T€. 

 

 

Gesellschaftsorgane 

 
Als Geschäftsführer war im Geschäftsjahr bestellt: 

 
 Herr Peter Klatt, Kommunalbeamter 

 

Für geleistete Überstunden des Geschäftsführers hat die DFH im Geschäftsjahr 2019 die Brut-

tovergütungen in Höhe von 3,6 T€ für 2019 an die Stadt Hamm erstattet. 

 

 

Konzernzugehörigkeit 

 
Die Dienstleistungs- und Finanzierungsgesellschaft Hamm mbH wird in den Konzernabschluss 

der Stadt Hamm einbezogen. 

 

 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Stichtag 

 
Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäftsjahres eingetreten 

und weder in der Gewinn- und Verlustrechnung noch in der Bilanz berücksichtigt sind, liegen 

nicht vor. 
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Ergebnisverwendung 

 
Es wird vorgeschlagen, den Jahresfehlbetrag in Höhe von € 6.034,40 auf neue Rechnung vor-

zutragen. 

 

 

Hamm, den 31. März 2020 

 

 

Dienstleistungs- und Finanzierungsgesellschaft Hamm mbH 

 

 

gez. Peter Klatt 
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Dienstleistungs- und Finanzierungsgesellschaft Hamm mbH, Hamm 

 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2019 
 

 
1. Allgemeines 

 
Die Gründung der Gesellschaft erfolgte mit Gründungsvertrag vom 14. Dezember 2015. Die 

Gesellschaft wurde am 22. Januar 2016 in das Handelsregister beim Amtsgericht Hamm unter 

der Nr. B 8718 eingetragen. Sie ist eine 100 %ige Tochtergesellschaft der Stadt Hamm. 

 
Die Gesellschaft ist nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches eine Kleinstkapitalgesell-

schaft. Nach den Vorschriften des Gesellschaftsvertrages und der Gemeindeordnung NRW  

(GO NRW) hat sie den Jahresabschluss und den Lagebericht nach den Vorschriften für große 

Kapitalgesellschaften i. S. d. § 267 Abs. 3 Handelsgesetzbuch (HGB) aufzustellen.   

 
Gegenstand des Unternehmens ist die Durchführung von Projektentwicklungs-, Dienstleistungs- 

und Finanzierungsaufgaben für den Konzern Stadt Hamm sowie die Umsetzung von Projekten, 

sofern diese durch Drittmittel refinanziert sind. 

 
Die Gesellschaft beschäftigt außer dem Geschäftsführer einen Mitarbeiter. 

 

 

2. Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

 
Gemäß § 10 Abs. 5 des Gesellschaftsvertrages ist zur Einhaltung der öffentlichen Zweckset-

zung und zur Zweckerreichung Stellung zu nehmen. 

 

Ahsepark 

 
Die DFH hat das Grundstück Caldenhofer Weg 192, 194 in Hamm („Ahsepark“) Ende 2016 er-

worben. Auf dem weitläufigen Gelände befinden sich aktuell sechs fertiggestellte Gebäude, die 

wie folgt genutzt werden/werden sollen: 

 
Haus 1  Verwaltungsgebäude, Amt für Asyl- und Flüchtlingsangelegenheiten 

Häuser 2-4 Flüchtlingsunterkünfte 

Haus 5  Jugendamt, Frühkindliche Bildung 

Haus 6  Nutzung als Städtisches Fortbildungszentrum und durch die Volkshochschule 

(wurde im 1. Quartal 2020 fertiggestellt.) 

Anlage 24 A 365



A
n

s
ic

h
ts

e
x

e
m

p
la

r
    Anlage 4 
    Blatt 2 

 

 

 

Weiterhin wird aktuell eine Kita (Haus 7 / Caldenhofer Weg 196) auf dem Gelände des Ahse-

parks gebaut. Die Fertigstellung ist zum Jahresende 2020 geplant. Mieter/Träger der Kita wird 

ein örtlicher Sportverein. 

 

 

Wassersportzentrum 

 
Die DFH ist durch Ratsbeschluss vom 15.05.2018 und Gesellschafterbeschluss vom 

04.06.2018 mit dem Bau eines Wassersportzentrums westlich des Gymnasiums Hammonense 

an der Kanalkante beauftragt worden. Das Gebäude befindet sich aktuell im Bau und wird  

voraussichtlich Ende August 2020 fertiggestellt. Das Wassersportzentrum wird nach Fertigstel-

lung im Rahmen von Nutzungsverträgen an Sportvereine und Privatpersonen überlassen. Zu-

dem befindet sich in dem Gebäude eine Gastronomie, die durch die DFH vermietet wird. 

 

 

Ersatzbau Ferdi-Hübner-Halle 

 
Die Ferdi-Hübner-Halle ist eine Halle des Sportvereins „Turn- und Wassersportverein Bockum-

Hövel“, die aufgrund von Schäden an der Tragwerkkonstruktion des Daches nicht mehr genutzt 

werden kann. Zum Ende des abgelaufenen Geschäftsjahres hat die DFH den Bau einer mobilen 

Ersatz-Sporthalle im Hammer Stadtteil Bockum-Hövel beauftragt und anschließend auch einen 

entsprechenden Mietvertrag abgeschlossen. Die DFH mietet die Halle beim Hallenbauer und 

vermietet diese dann an die Stadt Hamm weiter. Diese überlässt die Halle den vormals in der 

Ferdi-Hübner-Halle aktiven Sportlern. Die Ersatz-Halle ist mittlerweile errichtet und kann seit 

Ende April 2020 genutzt werden. Aufgrund der Corona-Pandemie wird dort jedoch bisher kein 

Sport betrieben. 

 

 

Jugendgästehaus Sylverberg 

 
Mit Ratsbeschluss vom 17.03.2020 wurde die DFH mit dem Umbau des Jugendgästehauses 

Sylverberg beauftragt. Gebäude und Grundstück sollen von der Stadt Hamm auf die DFH als 

Kapitaleinlage übertragen werden. Die Planung erfolgt nach Ausschreibung der Planungsleis-

tungen ab Herbst 2020. Die durch die DFH ausgeführten Baumaßnahmen sollen im Jahr 2021 

beginnen. Ab 2022 soll eine Vermietung an den bisherigen Trägerverein erfolgen. Das Investiti-

onsvolumen beträgt nach aktuellen Planungen 3,5 Mio. €. 
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Rettungswache 

 
Aufgrund eines umfangreicheren Bedarfs im Rettungswesen der Stadt Hamm gibt es aktuell 

Vorplanungen zur Erweiterung einer Rettungswache. Es ist möglich, aber derzeit noch nicht 

sicher, dass die DFH dieses Projekt im Auftrag der Stadt Hamm durchführt. Momentan wird die 

Beauftragung einer Machbarkeitsstudie vorbereitet. Diese soll Umsetzungsmöglichkeiten prüfen 

und das Investitionsvolumen genauer definieren. 

 

Diese Aufgaben stehen im Einklang mit dem Gesellschaftszweck in § 2 Abs. 1 des Gesell-

schaftsvertrages. 

 

 

3. Geschäftsentwicklung 

 
Das Geschäftsjahr 2019 ergab ein Jahresergebnis von -6 T€.  

 

Gegenüber dem Vorjahr sind die Erlöse gestiegen, was sich mit höheren Mieteinnahmen auf-

grund einer besseren Auslastung bei der Vermietung begründet. Seit Januar 2019 sind die 

Häuser 1 bis 6 vollständig vermietet. 

 

Bei den Materialaufwendungen haben sich durch geringere Energiekosten Einsparungen ge-

genüber dem Vorjahr ergeben. 

 

Die Personalkosten sind im Vorjahresvergleich gestiegen. Seit Oktober 2018 beschäftigt die 

Gesellschaft einen zusätzlichen Mitarbeiter im kaufmännischen Bereich. Für diesen Mitarbeiter 

sind nun erstmals für ein ganzes Geschäftsjahr Personalkosten angefallen. Zudem wurden dem 

Geschäftsführer Überstunden erstattet. 

 

Die Abschreibungen haben sich durch die Herrichtung einzelner Gebäude (und deren Aktivie-

rung) erhöht. 

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind vor allem durch aufwandswirksame Einmal- 

effekte (nicht aktivierungsfähige Ausgaben im Zusammenhang mit den durchgeführten Projek-

ten) sowie allgemeine Preissteigerungen angewachsen. 
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Die Zinsbelastung ist aufgrund einer Umschuldung und der damit verbundenen Ausweitung des 

Fremdkapitalvolumens gestiegen. Grund hierfür waren die o. g. neuen Projekte. 

 

 

4. Ausblick 

 
Im Geschäftsjahr 2020 stehen neben der Verwaltung und Vermietung des Ahseparks v. a. fol-

gende Projekte im Fokus: 

 

1. Abschließende Fertigstellung des Hauses 6 im Ahsepark als städtisches Fortbildungszent-

rum 

2. Bau einer Sport-Kita auf dem Gelände des Ahseparks und anschließende Vermietung 

3. Bau eines Wassersportzentrums an der Kanalkante/westlich des Gymnasiums Hammo-

nense und anschließende Vermietung 

4. Planung des Umbaus des Jugendgästehauses Sylverberg 

5. Beauftragung einer Machbarkeitsstudie für eine Erweiterung der Rettungswache und ggf. 

weitere Planung  

6. Fertigstellung und Inbetriebnahme des Ersatzbaus der Ferdi-Hübner-Halle mit anschlie-

ßender Vermietung 

 

 

5. Chancen und Risiken 

 
Mit dem Vertrag über die Herrichtung und Vermietung des Ahseparks hat die Stadt Hamm als 

Gesellschafterin eine allumfassende Freistellungs- und Entschädigungspflicht übernommen. 

 

Der Mietvertrag mit der Stadt Hamm bzgl. des Ersatzbaus der Ferdi-Hübner-Halle beinhaltet 

ebenfalls eine allumfassende Freistellungs- und Entschädigungspflicht. 

 

Die DFH verfügt durch den kommunalen Schadensausgleich über einen umfangreichen Haft-

pflichtdeckungsschutz. 

 

Auftretende Verluste können in absehbarem Zeitraum durch Kapitalrücklageentnahmen ausge-

glichen werden. 

 

Anlage 24 A 368



A
n

s
ic

h
ts

e
x

e
m

p
la

r
    Anlage 4 
    Blatt 5 

 

 

 

Die in 2019 durchgeführte Umschuldung erlaubt eine flexible Tilgung des Darlehens, wodurch 

die Liquidität auch bei möglichen finanziellen Engpässen verbessert werden kann. 

 

Zudem führt die DFH häufig mehrere Projekte parallel durch. Dies ermöglicht eine angepasste 

Liquiditätssteuerung. 

 

Unmittelbar negative Auswirkungen auf die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft durch die aktuell 

grassierende Corona-Pandemie sind nicht ersichtlich. Mittelbare Auswirkungen können jedoch 

durch eine mögliche schlechtere Finanzsituation beim Alleingesellschafter Stadt Hamm nicht 

ausgeschlossen werden. 

 

 

Hamm, den 31. März 2020 

 

 

Dienstleistungs- und Finanzierungsgesellschaft Hamm mbH 

 

 

gez. Peter Klatt 
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Sport und Freizeit Hamm gGmbH 
 

Theodor-Heuss-Platz 16, 59065 Hamm 
 
 

Jahresabschluss, Lagebericht und Bericht über die Einhaltung der 
öffentlichen Zwecksetzung gem. § 108 Abs. 2 GO i.V.m. § 1 Abs. 2  
Ziff. 9 KomHVO 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hinweis: 
 
Geschäftsjahr 2019 

 

Anlage 25 A 370



 
 
 
 
 
 

Geschäftsjahr 
2019 

 

 

Anlage 25 A 371



elektronische Kopie

Anlage 1
Sport und Freizeit Hamm gGmbH

Hamm

Bilanz zum 31. Dezember 2019

- Seite 23 -

AKTIVA PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögens-
gegenstände

1. Entgeltlich erworbene
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 4.454,23 9.313,40

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Fertige Erzeugnisse und Waren 9.612,40 0,00

II. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 0,00 11.900,00

2. Forderungen gegenüber verbundene
Unternehmen 5.814,77 0,00

3. Sonstige Vermögensgegenstände 1.156,10 6.970,87 0,00

III. Kassenbestand, Bundesbank-
guthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks 196.478,97 198.921,17

C. Rechnungsabgrenzungsposten 2.012,61 7.876,64

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

II. Kapitalrücklage 156.439,89 175.190,55

B. Rückstellungen

1. Sonstige Rückstellungen 5.856,00 5.000,00

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 9.599,59 10.920,66

2. Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen 22.025,60 31.625,19 0,00

D. Rechnungsabgrenzungsposten 608,00 11.900,00

219.529,08 228.011,21 219.529,08 228.011,21

Anlage 25 A 372



elektronische Kopie - Seite 24 -

Anlage 2

Sport und Freizeit Hamm gGmbH
Hamm

Gewinn- und Verlustrechnung
für das Geschäftsjahr 2019

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

Umsatzserlöse 254.769,52 6.155,00

Sonstige betriebliche Erträge 200.045,56 0,00

Personalaufwand 0,00 0,00

Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen -4.859,17 -4.859,17

Sonstige betriebliche Aufwendungen -468.706,57 -111.216,91

Jahresergebnis -18.750,66 -109.921,08

Verlustvortrag aus dem Vorjahr 0,00 -14.888,37

Entnahmen aus der Kaptialrücklage 18.750,66 124.809,45

Bilanzergebnis 0,00 0,00
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Anlage 3

Sport und Freizeit Hamm gGmbH, Hamm

Anhang vom 1. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019                                                                

I.  Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Die Sport und Freizeit Hamm gGmbH hat ihren Sitz in Hamm, sie ist im Handelsregister des
Amtsge richts Hamm unter HR B 9024 eingetragen.

II.  Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederung des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss der Sport und Freizeit Hamm gGmbH ist für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-
nuar bis 31. Dezember 2019 nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) und des
Gesetzes betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung (GmbHG) aufgestellt. Die Ge-
winn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt worden.

Der vorliegende Jahresabschluss ist nach den für große Kapitalgesellschaften geltenden Vor-
schriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt worden (§§ 265 Abs. 1 Satz 2, 266 ff. HGB).

III.  Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten angesetzt, vermindert um
planmäßige, nutzungsbedingte Abschreibungen, die linear und zeitanteilig vorgenommen wer-
den.

Die unter den Vorräten ausgewiesenen Waren werden grundsätzlich mit den Anschaffungsko-
sten an gesetzt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden mit dem Nennwert bilanziert.

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert bilanziert.

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden die Ausgaben vor dem Abschlussstichtag aus-
gewiesen, die Aufwand für das nächste Geschäftsjahr darstellen.

Die Rückstellungen werden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwen-
digen Erfüllungsbetrages angesetzt. Ungewisse Verbindlichkeiten und dro hende Ver luste aus
schwe ben den Ge schäften wer den in Höhe der vor aus sichtli chen In an spruchnahme passi viert.

Die Verbindlichkeiten werden zum Nennwert bzw. dem höheren Erfüllungsbetrag angesetzt.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen enthalten Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen.

Als passive Rechnungsabgrenzungsposten werden die Einnahmen vor dem Abschlussstichtag
ausge wiesen, die Ertrag für das nächste Geschäftsjahr darstellen.
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IV.  Erläuterungen zur Bilanz

Anlagevermögen

Die Gliederung und die Entwicklung des Anlagevermögens sind im folgenden Anlagenspiegel
darge stellt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegens tän de

Die Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen bestehen gegenüber der Gesellschafte-
rin Stadt Hamm aus sonstigen Verrechnungen.

Die sonstigen Vermögensgegenstände beinhalten im Folgejahr abziehbare Vorsteuer in Höhe
von 1.156,10 Euro.

Eigenkapital

Die Kapitalrücklage hat sich wie folgt entwickelt:

Euro

Stand 1. Januar 175.190,55

Entnahme des Jahresfehlbetrages zur Ergebnisverwendung zum 31.12.2019 -18.750,66

Stand 31. Dezember 156.439,89

Sonstige Rückstellungen

In den sonstigen Rückstellungen sind im Wesentlichen Beträge für die Jahresabschlussprüfung
und Steuerberatungskosten (5.856,00 Euro) enthalten.
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Verbindlichkeiten

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten ergeben sich aus dem folgenden Verbindlichkeitenspie-
gel:

Art der Verbind lichkeit
Gesamtbe-
trag davon mit einer Restlaufzeit

31.12.2019 unter 1 Jahr
1 bis 5 
Jahre.

größer 5
Jahre.

Euro Euro Euro Euro

aus Lieferungen und Leistungen 9.599,59 9.599,59 0,00 0,00

(10.920,66) (10.920,66) (0,00) (0,00)
gegenüber verbundenen Un-
ternehmen 22.025,60 22.025,60 0,00 0,00

(0,00) (0,00) (0,00) (0,00)

Summe 31.625,19 31.625,19 0,00 0,00

(10.930,66) (10.920,66) (0,00) (0,00)

(Vorjahreswerte in Klammern)

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen bestehen in Höhe von 18.744,18
Euro gegenüber der Gesellschafterin Stadt Hamm und in Höhe von 3.281,42 Euro gegenüber
dem Ab fall wirtschafts- und Stadtreinigungsbetrieb Hamm.

V.  Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse resultieren aus Werbe- und Sponsoringeinnahmen (247.023,52 Euro) sowie
Start geldern (7.746,00 Euro).

Sonstige betriebliche Erträge

Der Posten enthält Betriebskostenzuschüsse von 200.000,00 Euro und Auflösungen von Rück-
stellungen von 45,56 Euro.
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VI.  Sonstige Angaben

Honorar des Abschlussprüfers

Das Honorar des Wirtschaftsprüfers beträgt für das Geschäftsjahr 2019 4.760,00 Euro.

Haftungsverhältnisse

Haftungsverhältnisse gemäß § 251 HGB bestanden zum Bilanzstichtag nicht.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen (§ 285 Nr. 3a HGB)

Es bestehen keine sonstigen finanziellen Verpflichtungen.

Anzahl der Arbeitnehmer

Die Gesellschaft beschäftigt kein Personal.

Gesellschaftsorgane

Als Geschäftsführer war im Geschäftsjahr bestellt:
Herr Markus Kreuz, Kämmerer der Stadt Hamm

Der Geschäftsführer erhielt im Geschäftsjahr 2019 keine Vergütung.

Konzernzugehörigkeit

Die Sport und Freizeit Hamm gGmbH wird in den Konzernabschluss der Stadt Hamm einbezo-
gen.

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Stichtag

Im Geschäftsjahr 2020 liegt der Schwerpunkt in der Durchführung des jährlich stattfin denden
Ma xil aufs. Der dritte Maxilauf, der am 16. Mai stattfinden sollte, wurde aufgrund der Covid
19-Pandemie ab gesagt. Die ge setz li chen Vertreter prüfen Alternativen, ob man den Maxilauf
oder Teile der Veranstal tung zu ei nem späteren Termin durch führen könne. Die kon krete Aus-
wirkung auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 2020 ist zurzeit noch nicht hinrei chend ver-
lässlich pro gnostizierbar.

Ergebnisverwendung

Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 18.750,66 Euro wird aus der Kapitalrücklage entnommen.

Hamm, 31.03.2020

Sport und Freizeit Hamm gGmbH

Markus Kreuz
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Sport und Freizeit Hamm gGmbH
Hamm

Anlagespiegel zum 31. Dezember 2019

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwert

01.01.2019 Zugänge Umbuchungen Abgänge 31.12.2019 01.01.2019 Zugänge Umbuchungen Abgänge 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2018
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Immaterielle Vermög-
gensgegenstände

Entgeltlich erworbene
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 14.577,50 0,00 0,00 0,00 14.577,50 5.264,10 4.859,17 0,00 0,00 10.123,27 4.454,23 9.313,40

14.577,50 0,00 0,00 0,00 14.577,50 5.264,10 4.859,17 0,00 0,00 10.123,27 4.454,23 9.313,40
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Anlage 4

Sport und Freizeit Hamm gGmbH, Hamm

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2019

I. Grundlagen des Unternehmens

1. Geschäftsmodell des Unternehmens

Gegenstand der Gesellschaft ist die Förderung des Sports. Der Zweck wird insbesondere
verwir klicht durch die Planung, Durchführung und Weiterentwicklung von Veranstaltungen im
Bereich des Sports auf dem Gebiet der Stadt Hamm.

II. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen

Im Jahre 2019 bewegte sich die deutsche Wirtschaft noch auf einem Wachstumsniveau, je-
doch mit 0,6% in abgeschwächter Form. Während sich das Wachstum bei den Dienstleistun-
gen und dem Baugewerbe fortsetzte, brach die Wirtschaftsleistung im produzierenden Ge-
werbe ein. Be wirkt durch die Erhöhung der verfügbaren Einkommen wurde das Wachstum
vor allem durch den Konsum gestützt.

Durch die sich ausbreitende Corona-Pandemie gerät die Weltwirtschaft und mit ihr die deut-
sche Volkswirtschaft in eine Rezession. Man rechnet mit einem Rückgang des Brut toninl-
andsproduktes um 6,3% und ebenso mit Rückgängen bei den Exporten und Importen. Mit
dem Shutdown der so zialen Kontakte wurden viele Dienstleistungen und der private Kon sum
eingeschränkt. Für das Jahr 2021 wird aktuell mit einem konjunkturellen Aufholprozess ge-
rechnet.

Auch sportliche Großveranstaltungen dürfen aktuell nicht stattfinden und es ist derzeit unklar,
wann dies wieder der Fall sein wird.

In der sportbegeisterten Stadt Hamm besteht ein großes Angebot an Sport- und Freizeitakti-
vitäten, welches durch die Tätigkeiten der Sport und Freizeit Hamm gGmbH sinnvoll ergänzt
wird.

2. Geschäftsverlauf und Lage

Das Geschäftsjahr 2019 war geprägt von der erstmaligen Durchführung des Landesturnfes-
tes so wie der erneuten Durchführung des jährlich stattfindenden Maxilaufes.
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a) Ertragslage

Das Geschäftsjahr endet mit einem Jahresergebnis von -19 T€. Es wurden Umsätze in Hö he
von 255 T€ ge neriert.

b) Finanzlage

Das Geschäftsjahr 2019 schließt mit einem Jahresergebnis in Höhe von -19 T€ ab, das in
vol ler Höhe durch ei ne Entnahme aus der Kapitalrücklage gedeckt wer den kann, so dass ein
Bi lanzergebnis von 0 T€ entsteht.

Die Gesellschaft erhielt von der Stadt Hamm im abgelaufenen Geschäftsjahr Betriebskosten-
zuschüsse in Höhe von insgesamt 200 T€ um den Gesellschaftszweck verwirklichen zu kön-
nen.

Die Eigenkapitalquote liegt bei 83% und ist als sehr gut zu bezeichnen.

c) Vermögenslage

Die Struktur des kurz- und langfristig gebundenen Vermögens und der Verbindlichkeiten ent-
spricht der Ge schäftsentwicklung.

3. Finanzielle Leistungsindikatoren

Für die Unternehmensführung werden die Kennzahlen des Cashflows herangezogen.

Der Cashflow der laufenden Geschäftstätigkeit beträgt -3 T€.

4. Gesamtaussage

Die Vermögens- und Finanzlage wird als gut eingeschätzt.

Im aktuellen Geschäftsjahr wurden Umsätze i.H.v. 255 T€ generiert.

Grundsätzlich ist das Finanzmanagement darauf ausgerichtet, Verbindlichkeiten stets inner-
halb der Zah lungsfrist zu begleichen und Forderungen innerhalb der Zahlungsziele zu verein-
nahmen.

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten sowie die Rückstellungen sind durch ausreichend liquide
Mittel gedeckt.
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III. Prognosebericht

Im Geschäftsjahr 2020 liegt der Schwerpunkt in der Durchführung des jährlich stattfindenden
Ma xilaufs. Allerdings kann derzeit nicht zuverlässig prognostiziert werden, ob der Lauf auf-
grund der Corona-Pandemie überhaupt stattfinden kann.

Die voraussichtliche Entwicklung des Unternehmens ist aufgrund der unsicheren Ertragslage
un klar. Für den Fall, dass der Maxilauf im Jahr 2020 nicht stattfindet, ist damit zu rechnen,
dass Startgelder zu erstatten sind und Sponsoreneinnahmen ausbleiben. Sollte dieser Fall
eintreten, ist die Gesellschaft durch vorhandenes Eigenkapital und einen guten Liquiditätsbe-
stand jedoch robust aufgestellt.

Die Planung sieht aktuell keine weiteren Investitionen vor.

IV. Chancen und Risiken

Die Gesellschaft wird durch den Alleingesellschafter Stadt Hamm mit den benötigten Mitteln
aus gestattet.

Sie hat zudem über den kommunalen Schadensausgleich einen umfangreichen Haftpflicht-
de ckungsschutz, der beispielsweise bei Unfällen im Rahmen des Maxilaufs greifen würde.

Auftretenden Mehrkosten bei der Durchführung des Maxilaufs, beispielsweise durch höhere
Si cherheitsauflagen, können nicht ausgeschlossen werden.

Hamm, April 2020

Markus Kreuz
Geschäftsführer
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ASH

Abfallwirtschafts- und

Stadtreinigungsbetrieb

Hamm

Anlage 1

Wirtschaftsplan 2019

Erfolgsplan 

Ist Plan Plan 

2017 2018 2019

T€ T€ T€

1. Umsatzerlöse 25.381 29.444 30.229              

2. sonstige betriebliche Erträge 643 -                     

Betriebserträge insgesamt 26.024 29.444 30.229              

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-,Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 1.714 1.744 1.773                

b) Aufwendungen für bezogende Leistungen 10.547 11.042 12.177              

Materialaufwand insgesamt 12.261 12.785 13.950              

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 7.228 7.643 7.836                

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters- versorgung und Unterstützung 2.061 2.228 2.303                

Personalaufwand insgesamt 9.289 9.872 10.139              

5. Abschreibung auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 

und Sachanlagen
1.875 2.024 2.085                

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 2.838 2.843 2.757                

Betriebsaufwendungen insgesamt 26.263 27.524 28.930              

Betriebsergebnis -239 1.920 1.299                

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge -                     

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 785 738 635                   

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -1.024 1.182 665                   

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 21 3 1                       

11. sonstige Steuern 89 60 59                     

12. Jahresgewinn / Jahresverlust -1.134 1.118 605                   

(Aus rechentechnischen Gründen kann es bei der Darstellung in T-Euro zu Rundungsdifferenzen in Höhe von +/- eine Einheit kommen.)
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Abfallwirtschafts- und

Stadtreinigungsbetrieb

Hamm

Anlage 2

Wirtschaftsplan 2019

Erfolgsplan in T €

Gesamt Fuhrpark
Abfall-

sammlung
Deponien

Kompostier-

ung

Straßen-

reinigung

BgA 
(1)

gewerbliche

Entsorgung 
(2)

BgA 
(1)

Alternative 

Energien

BgA 
(1)

Werkstattleistu

ngen für Dritte

BgA 
(1)

öffentliche

Träger

T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

1. Umsatzerlöse 30.229 5.912 15.210 1.056 533 5.223 1.871 24 140 260

2. sonstige betriebliche Erträge 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Betriebserträge insgesamt: 30.229 5.912 15.210 1.056 533 5.223 1.871 24 140 260

3. Materialaufwand

a)
Aufwendungen für Roh-,Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren
1.773 1.657 67 2 4 17 4 0 21 0

b) Aufwendungen für bezogende Leistungen 12.177 668 9.075 124 125 1.371 669 3 118 25

Materialaufwand insgesamt 13.950 2.325 9.142 126 128 1.388 673 3 139 26

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 7.836 1.127 3.111 264 107 2.422 679 0 0 126

b)
soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und Unterstützung
2.303 332 910 81 33 710 200 0 0 37

Personalaufwand insgesamt 10.139 1.459 4.021 344 140 3.133 879 0 0 163

5.

Abschreibung auf immaterielle 

Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen

2.085 1.450 298 94 30 28 170 13 0 1

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 2.757 468 1.311 306 60 411 133 1 0 68

Betriebsaufwendungen 28.930 5.701 14.771 870 359 4.960 1.855 17 139 258

Betriebsergebnis 1.299 211 438 187 175 264 15 7 1 2

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 635 15 5 600 0 4 11 0 0 0

9. Ergebnisse der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 665 196 433 -413 175 260 4 7 1 2

10.Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0

11.sonstige Steuern 59 59 0 0 0 0 0 0 0 0

12.Jahresgewinn / Jahresverlust 605 137 433 -413 175 260 4 7 1 2

(Aus rechentechnischen Gründen kann es bei der Darstellung in T-Euro zu Rundungsdifferenzen in Höhe von +/- eine Einheit kommen.)

1) BgA = Betrieb gewerblicher Art

2) Duale Systeme, themische Entsorgung und Umladeanlage
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Abfallwirtschafts- und

Stadtreinigungsbetrieb

Hamm

Anlage 3

Wirtschaftsplan 2019

Mittelfristplan 2019 bis 2024

Gesamt Ist Plan Plan Plan Plan Plan Plan 

2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

T € T € T € T € T € T € T €

1. Umsatzerlöse 25.381 29.444 30.229 30.992 31.457 31.729 31.905

2. sonstige betriebliche Erträge 643 0 0 0 0 0

Betriebserträge insgesamt: 26.024 29.444 30.229 30.991 31.457 31.729 31.905

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-,Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren
1.714 1.744 1.773 1.794 1.821 1.848 1.876

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 10.547 11.042 12.177 12.323 12.508 12.696 12.886

Materialaufwand insgesamt 12.261 12.785 13.950 14.117 14.329 14.544 14.762

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 7.228 7.643 7.836 8.071 8.233 8.315 8.398

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters- 

versorgung und Unterstützung
2.061 2.228 2.303 2.372 2.419 2.443 2.468

Personalaufwand insgesamt 9.289 9.872 10.139 10.443 10.652 10.758 10.866

5. Abschreibung auf immaterielle 

Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen

1.875 2.024 2.085 2.540 2.555 2.450 2.292

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 2.838 2.843 2.757 2.790 2.832 2.874 2.918

Betriebsaufwendungen 26.263 27.524 28.930 29.890 30.367 30.626 30.837

Betriebsergebnis -239 1.920 1.299 1.101 1.090 1.102 1.067

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 785 738 635 654 667 673 680

9. Ergebnisse der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -1.024 1.182 665 447 423 429 387

10.Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 21 3 1 0 0 0 0

11.sonstige Steuern 89 60 59 60 60 61 62

12 Jahresgewinn / Jahresverlust -1.134 1.118 605 388 363 368 325

(Aus rechentechnischen Gründen kann es bei der Darstellung in T-Euro zu Rundungsdifferenzen in Höhe von +/- eine Einheit kommen.)
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Anlage 4

Wirtschaftsplan 2019 - Vermögensplan

Mittelverwendung €

Ausgaben für Sachanlagen 7.266.200

Gebäude 2.400.000

Fahrzeuge 3.635.000

technische Anlagen / Maschinen 1.169.000

Betriebs- und Geschäftsausstattung 62.200

Tilgung von Krediten 1.606.250

Entnahme Rückstellungen 3.762

Gewinnabführung an die Stadt Hamm 0

Jahresverlust 0

Summe Mittelverwendung: 8.876.212

Mittelherkunft

Abschreibungen 2.084.538

Nettogeldvermögen 442.263

Zuführung Rückstellung Deponienachsorge 690.531

Zuführung Pensionsrückstellung 53.826

Darlehensaufnahme 5.000.000

Jahresgewinn 605.055

Summe Mittelherkunft: 8.876.212

Verpflichtungsermächtigungen für 2020 bis 2022

für 2020

Grundstücke mit Geschäfts-,Betriebs- und anderen Bauten 0

Fahrzeuge 1.860.000

technische Anlagen / Maschinen / Werkstattausstattung 170.000

Betriebs- und Geschäftsausstattung / Software 55.000

Summe Verpflichtungsermächtigungen für 2020: 2.085.000

Summe Verpflichtungsermächtigungen für 2021: 1.945.000

Summe Verpflichtungsermächtigungen für 2022: 1.605.000

Summe Verpflichtungsermächtigungen 2020 bis 2022: 5.635.000
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Anlage 5

2019 2020 2021 2022 2023

Investitionen (Mittelverwendung) € € € € €

Ausgaben für Sachanlagen 7.266.200 2.085.000 1.945.000 1.605.000 1.605.000

Gebäude 2.400.000 0 0 0 0

Fahrzeuge 3.635.000 1.860.000 1.860.000 1.500.000 1.500.000

technische Anlagen / Maschinen 1.169.000 170.000 30.000 50.000 50.000

Betriebs- und Geschäftsausstattung 62.200 55.000 55.000 55.000 55.000

Tilgung von Krediten 1.606.250 2.231.250 2.231.250 2.043.750 1.693.750

Entnahme aus der Rücklage

Entnahme Rückstellungen 3.762

Gewinnabführung an die Stadt Hamm

Summe Mittelverwendung: 8.876.212 4.316.250 4.176.250 3.648.750 3.298.750

Finanzierung (Mittelherkunft)

Abschreibungen 2.084.538 2.539.782 2.554.585 2.449.684 2.291.959

Nettogeldvermögen 442.263 768.664 621.700 388.850 288.430

Zuführung Rückstellung Deponienachsorge 690.531 563.931 577.449 377.449 323.449

Zuführung Pensionsrückstellung 53.826 55.000 60.000 65.000 70.000

Darlehensaufnahme 5.000.000

Jahresgewinn 605.055 388.873 362.516 367.767 324.912

Summe Mittelherkunft: 8.876.212 4.316.250 4.176.250 3.648.750 3.298.750

Finanzplan für die Jahre 2019 - 2023
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Wirtschaftsplan 2019

Stellenübersicht

Teil A - Beamte (nachrichtlich)

Zahl der 
Stellen
2019

Zahl der 
Stellen 
2018

Zahl der
tatsächlich
besetzten 

Stellen
am 

25.09.2018

Erläuter-
ungen

A12
A11 2,00 2,00 2,00

A10
A9 g.D.
A9
A8 1,00 1,00 1,00

Summe: 3,00 3,00 3,00

Teil B - tariflich Beschäftige

Zahl der 
Stellen
2019

Zahl der 
Stellen 
2018

Zahl der
tatsächlich
besetzten 

Stellen
am 

25.09.2018

Erläuter-
ungen

Azubis/Volontär 2 2 2

2 0,92 0,92 0,92

3 (§ 16e SGB II Maßnahme) 10 10 5

4 74,46 73,46 74,46

5 45 45 45

6 17 14 17

7 17,41 19,41 17,41

8 4,63 3,63 4,13

9a 3 2 3

9b 3 4 2

10 2,5 2 2

11 5 4,77 4

12 1,87 1,93 1,87

13 1 1 1

14 1 1 1

15 0,21 0,21 0,21

Summe: 189,00 185,33 181,00

Gesamt: 192,00 188,33 184,00

Besoldungsgruppe

Entgeltgruppe
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